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Nr . 34 Mittwoch , 31 . Juli 1907 . ( Mittagblatt . )

Der Neichskanzler und die Sozial⸗
demokratie .

Die Zentrumspreſſe wird nicht müde , das Thema , der

Reichskanzler und die Sozialdemokratie , abzuhandeln . Natür⸗

lich in einer Weiſe , die keine Spur von Sympathie für de

1 Fürſten Bülow verrät . Man hofft ihm weitere Unbequem⸗

lichkeiten machen zu können , wenn man gewiſſe bürgerliche ,
von der Sozialiſtenfurcht ergriffene Kreiſe gegen ihn , den

angeblichen Freund der Reviſioniſten und damit Verräter an

der bürgerlichen Geſellſchaft , einnimmt . Es ſoll ſo eines zum

andern kommen und einmal muß dann das Maß doch voll ſein .
So folgt Artikel auf Artikel , die den Kanzler bedenklich radi⸗

kaler Neigungen verdächtigen , und ſo ſah eine offiziöſe Korre⸗

ſpondenz ſich endlich veranlaßt , die Stellung des Reichskanz⸗

„nrnn

ziſieren . Die Karlsruher „ Süddeutſche Reichskorreſpondenz “
ſchreibt in einem Berliner Artikel :

Die Bemerkungen , die Fürſt Bülow zu einem Mitarbeiter des

„ Figaro “ über unſere Sozialdemokratie gemacht hat , ſind ſo aus⸗

gelegt worden , als hätten darin Hoffnungen auf die Haltung des

revifioniſtiſchen Flügels der ſozialdemokratiſchen Partei angedeutet

werden ſollen . Für ein derartiges Mißverſtändnis iſt der Reichs⸗

kanzler nicht verantwortlich zu machen . Jedem Politiker , der über

dieſe Dinge ſchreibt , muß gegenwärtig ſein , wie entſchieden

Fürſt Bülow mehr als eimmal mit dem Reviſio⸗

nismus im Reichstage abgerechnet hat . Ob einzelne

müchternere Geiſter des deutſchen Sozialismus eine Rückzugslinie

aus der als trügeriſch erkannten Umſturzromantik auf den Boden

einer poſitiven ſogialen Reformarbeit finden , bleibt lediglich den

Herren ſelbſt überlaſſen . Für die praktiſche Politfk gegenüber der

Sozialdemokratie ſind ſolche Velleitäten bisher belanglos geweſen ,

und keine Anzeichen ſprechen dafür , daß dies in abſehbarer Zukunft

unders werden könnte .

Im übrigen hat der gegenwärtige Reichskanzler die ſozial⸗

demokratiſche Gefahr nie und nirgends ver⸗

eimt . Aber im Vertrauen auf die politiſche Einſicht und die

Rationalen Kräfte der bürgerlichen Parteien ſträubteer ſich

dagegen , in der Sozialdemokratie einen unent⸗

rinnbaren Abgrumd zu erbbicken , der unſere deutſche

Enticklung über kurz oder lang verſchlingen müſſe . Das kann

nicht geſchehen , wenn die bürgerlichen Parteien tun , was ſie ihrer

Selbſterhaltung ſchuldig ſind . Die Zunahme der ſozialdemokratiſchen

Wahlſtimmen iſt für ſich allein nicht entſcheidend . Auch die Zurück⸗
gewinnung verlorener Reichstagsſitze würde einen verhängnisvollen

Fortſchritt der Sozialdemokratie nur danm bedeuten , wenn ſie im

Ernſt jenes unaufhaltſame Anwachſen der Mandate einleiten ſollte ,

womit die Partei — bis zu den letzten Wahlen — geprahlt hat .

Es iſt aber kein leichtherziger Optimismus, vom deutſchen Bürger⸗

Partejorganiſationen und durch pflichtmäßiges

Zuſammengehen konſervativer und liberaler

lers zur Sozialdemokratie vor allem Volke nochmals zu prä⸗

tum zu erwarten , daß es durch ſorgſames Ausbauen der

Gbemente gegen den gemeinſamen Feind die Sozialdemokratie

auf dem Niveau einer Partei erhalten wird , deren Beſitzſtand hin⸗

und herſchwankt , ohne das ausſchlaggebende Uebergewicht zu er⸗

langen . Die Erfolge bei den letzten Wahlen weiſen den Weg für

die weitere Bekämpfung der roten Gefahr , ſoweit ſie ſich parlamen⸗

tariſch geltend machen will .

Gefürchtet hat ſich Fürſt Bülow vor der Sozialdemokratie aller⸗

dings niemals ; und es wäre nicht nur einem Ausländer gegenüber

wenig würdig , es wäre auch ein Widerſpruch gegen ſein eigenes

Verhalten geweſen , wenn er im Geſpräch mit einem franzöſiſchen

Journallften wegen der Sozialdemokratie eine Aengſtlichkeit hätte

andeuten wollen , die in keiner ſeiner politiſchen Kundgebungen über

dieſe Partei zu finden und die ihm innerlich fremd iſt .

In ähnlicher Weiſe haben wir ſelbſt erſt unlängſt das nur

zu durchſichtige parteitaktiſche Manöver des Zentrums zu⸗

rückgewieſen . Wir verwieſen auf die Rede Bülows im Februar
dieſes Jahres , in der er den Reviſioniſten eine ſehr gründliche

Abſage erteilt , und ſtellten eine bemerkenswerte Freiheit von

Nervoſität gegenüber der ſozialdemokratiſchen Gefahr in den

Aeußerungen Bülows zu Huret feſt . Von dieſem Geiſte ſind

auch die Ausführungen in der „ Süddeutſchen Reichskorreſpon⸗

denz “ getragen . Entſchiedener Kampf gegen die Sozialdemo⸗

kratie , zu führen aber mit äußerſter Kaltblütigkeit . Manche

temperamentvolle Leute im Reichsverbande gegen die Sozial⸗
demokratie wiſſen garnicht , welchen Gefallen ſie der voten

Preſſe mit ihrem aufgeregten Weſen erweiſen ; mit ihren er⸗

ſchütternden Schilderungen von der Furchtbarkeit der ſozia⸗
liſtiſchen Gefahr und ihren nervöſen Rufen nach der gepanzer⸗

ten Fauſt und dem ſtarken Manne . Ein durch und durch ge⸗

ſundes Staatsweſen wie das deutſche , das vor allem ein ſehr

gutes ſoziales Gewiſſen hat , wird mit jeder Revolution fertig

und wird derartige unſinnige Gelüſte am beſten niederhalten ,
6

Regierung , in den Parlamenten , in der Preſſe feſte Nerven

zeigen , die meiſtens zu großer Beſonnenheit im Urteil führen .

Fürſt Bülow hat ſehr recht , daß die bürgerliche Geſellſchaft
keinen Anlaß hat , Angſt zu haben vor der angeblichen Drei⸗

millionenpartei der Revolution ; der ſozialen Revolution , die

die bekannten Maulhelden nie wagen werden , aus dem ein⸗

ſachen Grunde , weil auch ſie genau wiſſen , daß der Beginn

äußerſt ſchroffen ſozialen Reaktion ſein würde . Auch darin

pflichten wir bei , daß die bürgerliche Geſellſchaft die Sozial⸗
demokratie ſehr leicht in ihrer augenblicklichen parlamentari⸗

ſchen Bedeutungsloſigkeit konſervieren kann , wenn die poli⸗

tiſchen Parteien der bürgerlichen Geſellſchaft ſich in ſich ſtark

machen und geſchloſſen vorgehen , ſtatt ſich an taktiſchen Spitz⸗

findigkeiten zu verluſtieren und in bagatellöſen Streitereien
ihren Daſeinszweck zu ſuchen . Die revolutionäre Sozialdemo⸗
kratie iſt wirklich keine ſo unmäßig wuchtige Bewegung , daß

nicht eine , allerdings ihre politiſche Pflicht bis zum äußerſten

erfüllende bürgerliche Geſellſchaft ſie in Schach halten könnte ,

ohne den kleinen oder großen Belagerungszuſtand zu ver⸗

hängen .

Die Unterwerfung

enn ſeine leitenden und verantwortlichen Männer in der

auch ſchon ihr blutiges Ende und gleichzeitig der Anfang einer

Hermann Schells .
In der neueſten Nummer der Frankfurter Halbmonats⸗

ſchrift „ Das freie Wort “ veröffentlicht Dr . Ernſt Hauviller
( Colmar ) einen Brief , den Profeſſor Schell kurz nach ſeiner

Unterwerfung an ihn geſchrieben hat . Der Brief , der vom
25 . März 1899 datiert und nach Rom gerichtet iſt , wo

Hauviller damals weilte , hat folgenden Wortlaut :

„ Werter Herr Doktor !

Die Entwickelung meiner Verhältniſſe kennen Sie wohl , wenig⸗

ſtens ſoweit ſie durch die Nebel der Preſſe und deren Parteitendenz
hindurch zu erkennen iſt .

Nachdem mir die theol . Fakultät die Aufklärung gegeben hatte ,
daß ich den Bruch mit der Kirche nur durch die Unterwerfung ber⸗

meiden könne , und daß dieſe Unterwepfung in keiner Weiſe , weder
mittelbar noch unmittelbar , die Preisgabe einer Ueberzeugung

bedeute , ſondern nichts anderes ſei , als die lohale juriſtiſche A

erkennung der Polizei⸗ oder Regierun aßregel einer

appellablen Inſtanz , die ich doch nicht ändern könne , nachdem ferner
der Biſchof dieſe Auffaſſung beſtätigt hatte , gab ich ihm die S
miſſionserklärung ab , die von den Zeitungen durch Hereinziehn

der Devotionsformel der Unterſchrift etwas geändert worden

heereto S. Indieis Congregationis , puo libros meos
inllicem librorum prohibitorum referendos esse judicavit . me hisce

submitto .
Omni qua par est obedientia et reverentia .

Wirceburgi , 1. Martio 1899 .
Dr . H. S. prof, theol.

In deutſcher Ueberſetzung : 5
Dem Dekret der hl . Kongregation des Index , welches beſtimmte

meine Werke ſeien auf den Index zu ſetzen , unterwerfe ich mich

durch vorliegendes Schreiben .
EhrfMit gebührendem Gehorſam und der gebührenden

Würzburg , den 1. März 1899 .
Dr . H. S . prof , th

Die Fanatiker auf beiden Seiten gehen nun darauf auz
einen Widerruf oder dergleichen hineinzulegen . Dieſe fatale

Ber⸗

quickung genügt , abgeſehen von dem Reakt
be

das Anſehen des Katholizismus und der

geſtaltung durch die Papſtwahl , die doch kurz über lang
wird , eine weitere Schädigung oder Hemmung des vernünft

Chriſtentums und der ſittlichen Eharakterbildung im Ka

befürworten läßt . Ich ließ mich nach der oben berich
wendung des zuerſt , wie mir ſchien , vorliegenden Konfliktes

zwif

Wahrhaftigkeit und Kirchlichkeit durch die zahlveichen Auf
ungen der Geſinnungsgenoſſen beſtimmen , die Gehorſamse

zu vollziehen , um mich ſo der Sache zu erhalten . Allein ich
damals ſchon geltend , ob ich nicht ſpeſentlich diskredidiert

Glauben Sie , daß man bei dem Zuſtand des Papſtes

Indexmaßregeln gegen La Grange u. a. vornehmen wird ?

die Aufregung der Preſſe in Deutſchland imponiert und

lichen Prälatenkreiſe ſtutzig gemacht ? FKommen Sie
Kraus in Rom zuſammen ? Falls Sie den Artikel geſ

ſenden Sie mir denſelben .
Wie die Mitteilung in die Preſſe kam , ich reiſt

weiß ich nicht . Zu ſo vergeblichen — und demütigende
Bittgängen gebe ich mich nicht her . Vielleicht können

die Lage in Rom etwas mitteilen ? 7

Mit freundl . Gruß

Diplomatenränke .
0 Roman von Max Pemberton .

Autoriſierte Ueberſetzung von Dr . Albert Hauff .
Nachdruck verboten ) .

(Fortſetzung . )
Die rätſelhaften Worte , welche Dr . Kavier am ſie am geſtrigen

Abende gerichtet , hatten ſie ein wenig erregt , aber jetzt , da ſie

hörte daß er das Haus verlaſſen hatte , ſtieg ihre Spannung

öffnete ihn ſehr haſtig und las ihn bis zum Ende durch , aber ohne

hatte , beariff ſie , was er bedeutete .
Avenue Hoche , nachmittags .

Mein liebes Fräulein Venn !

Da Sie ſich entſchloſſen haben , mich als Ihren Freund zu

betpachten , ſo werden Sie vielleicht die Notwendigkeit ver⸗

ſtehen , welche mich zwingt , Paris ſo plötzlch zu verlaſſen ,

und werden mir den kurzen Abſchied vergeben , zu dem

allein mir noch Zeit blieb .

aus meinem Leben , die Ihnen während der ſchönen Mo⸗
wate bekannt geworden ſind , in denen wir zufammen an einem

gemeinſamen Ziele arbeiteten , haben Ihnen jedenfalls
ſchon gezeigt , daß , wenn die Wiſſenſchaft mir auch viel bedeutet ,

mein Vaterland mir doch noch höher ſteht .

lich eingetreten ſind , rufen den Verbannten aus ſeinem ſicheren

zum Guten oder zum Schlechten mir gereichen
eiß ich nicht , aber als Patriot und Diener meines

ich. So bin ich alſo gezwungen ,
ckzugeben, we

zum höchſten Grade . In größter Nerpoſität ergriff ſie den Brief ,

ihn recht zu verſtehen . Erſt als ſie ihn zum zweitenmale ſtudiert

Aber die wenigen Tatſachen

Ereigniſſe , die plötz⸗

rück und fordern ſeine Dienſte . Ich folge dieſem

Die Gabe , welche Sie beſitzen , iſt die ſeltenſte und wertpollſte ,

welche Frauen überhaupt ihr eigen nennen können . Es wird

ſich Ihnen durch dieſelbe jede Tür öffnen , und für Ihren Ehrgeiz
werden keine Schranken gelten außer denjenigen , welche Ihr
Charakter und Ihre eigne Natur Ihnen ziehen . Gebrauchen
Sie dieſe Gabe , ſo wie Ihre weiſe Ueberlegung es Ihnen vor⸗

ſchreiben , und erinnern Sie ſich ſtets , daß nichts außerhalb des

Bereiches der Möglichkeit liegt , ſolange Sie die Klugheit nicht

außer acht laſſen . Eines Tages vielleicht werden Ihr Geſchick⸗

und das meinige uns wieder zuſammenführen . Indeſſen , das
liegt alles im Schoße der Zukunft , deren Kenntnis uns ver⸗

ſchloſſen iſt ; aber für jetzt dankt Ihnen der Mann der Wiſſen⸗

raden nicht vergeſſen wird .

Und nun zum Schluß noch einige geſchäftliche Dinge . Die

Zimmer , die Sie in Paris bewohnen , ſtehen auch fernerhin ſtets

zu Ihrer Verfügung . Außerdem hat die Bank von Frankreich
den Auftrag von mir , Ihnen in den erſten Tagen des Januar

und des Juli jeden Jahres die Summe don 25000 Francs aus⸗

zuzahlen , damit Sie nichts von dem entbehren , woran Sie wäh⸗

rend des Aufenthaltes in meinem Hauſe ſich gewöhnt haben . Sie

werden dieſe Gabe einem Manne erlauben , deſſen Eitelkeit Sie
geſchmeichelt und deſſen wiſſenſchaftlichen Ruhm Sie geſichert

haben . Glauben Sie mir , daß ſein Abſchied nicht leicht iſt und

nicht ohne ein tiefes Gefühl für die Freundlichkeit und die Ge⸗

duld erfolgt , die Sie ihm bezeigt haben , und empfangen Sie

1d

Ihr ergebener
Dankbarkeit ſtets erinnern wi

Kanier de Montalpan

den Brief „
die Leute unten in

glücklichen Tagen höven , die, wie ich ſicher hoffe , Sie erwarten .

ſchaft , und der Freund verſichert Ihnen , daß er den treuen Kame⸗

nochmals die Verſicherung , daß ſich Ihrer in Freundſchaft und

— das wußte ſie , das war unmöglich . Aus jedem Sa

Briefes ſprach der feſte Entſchluß , daß das Ende
der

und der Ueberraſchungen gekommen war . Das Spiel w

ſpielt , jetzt mußte ſie der Welt allein trotzen . Ein ſo
Wechſel der Lage kann niemals ſofort ſeinem vollen We⸗

begriffen werden . Eſther ging in ihrem Zimmer
mech

träumend von Platz zu Platz . Die Pracht , mit welcher

nung ausgeſtattet worden war , hatte in öhr nicht das Be

nach Reichtum großgezogen , vielleicht gefiel ſie ihr ſog
mal . Sie begab ſich von einem Zimmer ins ande

eine Schublade , betrachtete dort ein Bild , aber ſie ſa
wieder : „ Ich bin allein , ganz allein in der großen We

Suſannes Stimme , die im Schlafzimmer ertö

Eſther für dieſes leichtherzige Ding eine Zuneigung wach
ſie bisher nicht empfunden hatte . Nach allem alſo w
Suſanne noch dal Und Doktor Kavier hatte ſich
gegen ſie erwieſen ! Eſther preßte die Hände an

jemand , der unfähig klarer Gedanken iſt , während

Male fragte , was ſie tun , wohin ſie ſich wende

Freund ſuchen ſollte . War das alles Wirlkli
dieſe Mongte des Myſteriums nur Gebilde
Würde ſie nicht plötzlich in London in ihrem
wachen als das unbekannte Fräulein vom Lande , um

ſich kümmerte ?
Der Spiegel widerſprach diefſen Hallucinationen

Schönheit war jetzt ein wertvoller Beſitz für ſie ,
konnte ſie derſelben berauben . Aber würde Franei
Gebe wirklich von D ſein ?

„ Ne
i

ar
5

der 5
Dachſt

5

fläſterte
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Dieſer Brief enthält , wie man ſieht , die authentiſche

Mitteilung der Unterwerfung ( nicht des Widerrufs ) ſowie den
authentiſchen Kommentar dazu . Dr . Hauviller ſelbſt bemerkt

zu dem Briefe , daß das , was er dem ſo tief getroffenen , edlen
und von ihm hochverehrten Gelehrten aus Rom über ihn und
die damalige Stimmung zu berichten hatte , nichts weniger als
vertrauenerweckend geweſen ſei . Er führt einige Einzelheiten
auf , darunter u. . , daß nächſtens Profeſſor Kraus mit ſeinem
„ Dante “ an die Reihe kommen werde , lauter Dinge , die nicht
dazu angetan waren , Schells Zuverſicht zu ſteigern . Von
Pius X . aus dem die Prophezeiung und die bisherige Bio⸗
graphie einen frommen Reformer machte , habe anfangs auch
Schell die Anbahnung einer neuen Aera in wahrhaft chriſt⸗
lichem Geiſte erhofft , aber als Geſinnungsverwandter des
neunten Pius habe er wiederholt Beweiſe theologiſcher Un⸗
duldſamkeit gegeben und ſchließlich mit einem neuen , des erſten
würdigen und daher vielverſprechenden Syllabus aufgewartet .
Dem großen Würzburger Theologen ſei es vergönnt geweſen ,
dieſes neueſte Ereignis im Siegeslaufe des anſtürmenden
Ultramontanismus nicht mehr zu erleben ; er ſchlummere im

Frieden und erlöſt vom Geiſte der Wahrheit , in deſſen Dienſt
er ſein ganzes Leben hindurch geſtanden .

politische Liebersicht.
Maunheim , 31. Juli 1907 .

Die Kaiſerbegegnung .
Aus naheliegenden und begreiflichen Gründen werden

auch jetzt noch keine näheren Mitteilungen über die bevor⸗
ſtehende Zuſammenkunft des Zaren mit unſerem Kaiſer ge⸗
macht . Das Programm dürfte auch heute noch nicht in allen
Einzelheiten feſtſtehen , doch kann man immerhin annehmen ,
daß die Begegnung am 3. oder 4. Auguſt vor Swinemünde
ſtattfinden wird , wo ſchon ein großer Teil der deutſchen Kriegs⸗
flotte zuſammengezogen iſt , und weil ſich in Swinemünde
keine geeigneten Räumlichkeiten finden , dürfte die Begegnung
ſich an Bord der kaiſerlichen Jachten vollziehen , ohne daß der
Kaiſer von Rußland deutſches Feſtland betritt . Es wird an⸗
genommen , daß der Reichskanzler Fürſt Bülow an der , Be⸗
gegnung teilnehmen wird , und ebenſo ſoll nach ruſſiſchen Nach⸗
richten der Miniſter des Auswärtigen Iswolski den Zaren be⸗
gleiten .

Die „ Köln . Ztg . “ ſchreibt in einem anſcheinend vom
Auswärtigen Amt in die Feder diktierten Artikel zur Be⸗
gegnung :

Man muß ſich darauf gefaßt machen , daß dieſe Begegnung den
Konjektuvalpolitikern wieder einmal reichen Stoff bieten wird ; wenn
man aber die Lage ruhig und unbefangen betrachtet , ſo ergibt ſich ,
daß der Abſchluß hochpolitiſcher Abmachungen durchaus unwahr⸗
ſcheinlich iſt . Daß die beiden Kaiſer jetzt wieder einmal zuſammen⸗
treffen , erklärt ſich zwanglos aus den zwiſchen beiden beſtehenden
perſönlichen Beziehungen . Es kann aber außerdem auch als ein
Antzeichen dafür ausgelegt werden , daß Rußland unbeſchädet ſeiner
ſonſtigen Beziehungen zu andern Staaten das Bedürfnitz freund⸗
ſchaftlichen Einvernehmens zum deutſchen Nachbarſtaate empfindet .
Da die ausländiſchen Beziehungen der beiden Staaten ſich in keinem
weſentlichen Punkte ſtoßen , kann man die Begegnung als ein er⸗
freuliches Ereignis betrachten . Beide Herrſcher werden ſich jeden⸗
falls eingehend über die geſamte politiſche Lage unterhalten , und
da , wie geſagt , augenblicklich Reihungsflächen kaum vorhanden ſind ,

o darf man darauf die Hoffnung gründen , daß die Ausſprache be⸗
friedigend verlaufen wird . Es wäre müßig , ſich in Vermutungen
darüber zu ergehen , um welche beſondere Punkte die Unterredungen
ſich drehen werden . Von gewiſſen Seiten , die dieſen Verſuch ſchon
öfter gemacht haben , wird aller Wahrſcheinlichkeit nach wieder die
Behauptung aufgeſtellt werden , daß Deutſchland durch ſeinen Rat
und ſogar unter Ausübung von Druck die ruſſiſche innerxe Politfk
im reaktionären Sinne beeinfluſſen wolle . Sollten daher der Reiſe
des Zaren , was wir nicht wiſſen , in Rußland Maßregeln folgen ,die den dortigen liberalen Elementen unangenehm wären , ſo wird
man auch jetzt nicht verfehlen , dieſe Beſchlüſſe auf den Einfluß
Deutſchlands zurückzuführen . Dabei geht man allerdings von zwei

lſchen Annahmen aus : der einen , daß der ruſſiſche Kaiſer und
eine Ratgeber ſich in Fragen der innern Politik von Deutſchland
eeinfluſſen ließen , und der andern , daß bei Deutſchland irgend⸗

welche Neigung vorhanden ſei , auf den Zaren und ſeine Regierung
in Sachen der innern Politik , ſei es auch nur durch Rat , Einfluß
auszuüben . Wenn jetzt im allgemeinen auch in ſolchen ruüſſiſchen
Blättern , die ſicher nicht für deutſchfreundlich gelten , eine unbe⸗
fangenere Beurteikung der deutſchen Politik mehrfach hervortritt ,
ſo iſt das nicht zum mindeſten der fortſchreitenden Erkenſiknis zu⸗

80 reihen , daß Deutſchland ſich in keiner Weiſée in die inneren
irren Rußlands einzumiſchen beabſichtigt . darf für aus⸗

geſchloſſen gelten , daß Deutſchland bei der jetzigen Kaiſerbegegnung

von dieſem bewährten Grundſatz abweichen wird , der allein gute
Begiehungen zu unſerm öſtlichen Nachbarſtaate gewährleiſten kann .

Vom Evangeliſchen Bunde .

Das Programm für die 20 . Generalverſammlung des
Evangeliſchen Bundes , die bekanntlich vom 29 . September
bis 2. Oktober l. J . in Worms abgehalten werden ſoll , iſt
jetzt in ſeinen Gründzügen folgendermaßen feſtgelegt worden .
Den Hauptvortrag über „ Die Annäherung der Kon⸗
feſſionen “ hat D. Hackenberg übernommen .

In der erſten Volksverſammlung wird das Thema ſein :
„ Worms und Wartburg “ . Frau Profeſſor Krukenberg⸗Kreuznach
wird ſprechen über „ Die heilige Eliſabeth in Heſſen und das Ideal
der deutſch⸗evangeliſchen Frau “ ; Kirchenrat D. Meyer⸗Zwickau wird
zeichnen „ Luther in Worms und auf der Wartburg und das Ideal
des deutſch⸗evangeliſchen Mannes “ . Die ztweite Volksverſammlung
wird zum Thema haben : „ Unſere Reformatoren vor 100 Jahren
und der deutſche Proteſtantismus der Gegenwart “ . Zwei Vor⸗
träge ſollen beleuchten : „ Schleiermacher und Fichte und die religiös⸗
ſittliche Kraft des Proteſtantismus “ und „ Arndt und Stein und
die nationale Aufgabe des heutigen Proteſtantismus “ . In der
erſten Mitgliederverſammlung wird Direktor Lie . Everling einen
„ Jahresüberhlick und Jahresbericht “ geben und Profeſſor Dr .
Kohlrauſch⸗Königsberg über den „ § 166 des Strafgeſetzbuches “
ſprechen . Die zweite Mitgliederverſammlung iſt dem „ Fortgang
und der Förderung der evangeliſchen Sache “ gewidmet , nämlich in
Oeſterreich bei den Deutſchen ( Pfarrer Hochſtetter⸗Neunkirchen⸗
Wien ) , in Oeſterreich bei den Tſchechen ( Pfarrer Duſek⸗Kollin ) , in
Frankreich ( Pfarrer Hofft⸗Kurzel ) , in Belgien ( Pfarrer Fritze⸗
Nordhauſen ) . In der Abgeordnetenverſammlung wird das Thema
„ Die Miſſion und unſere Kolonien “ behandelt werden . „ Ein
Streifzug durch unſere Kolonien “ wird geführt werden vom Reichs⸗
tagsabgeordneten Dr . Arning⸗Hannover ; „ Die Evangeliſche Miſ⸗ſion in unſeren Kolonien “ ßpird Miſſionsdirektor Hausleiter⸗
Barmen ſchildern ; „ Ueber das Verhältnis von Kolonialverwaltung
und Miſſionstätigkeit “ wird Reichstagsabg . Linz in Barmen reden ,

Eine Feier am Luther⸗Denkmal wird den Wormſer Tag ,
Ausflug nach Speyer zum Beſuch der Proteſtationskirche
3. Oktober das ganze Feſt beſchließen .

Deutsches Reſeh .
— ( Der Ultramontanismus und das Zen⸗

trum ) betitelt ſich eine ſoeben im Verlage von M. Schauenburgin Lahr i. B. erſchienene Studie von Oskar Muſer , Mitglied des
badiſchen Landtags . Die Arbeit will nach der Einleitung einen
Eimblick zu gewinnen ſuchen in die wahre Grundnatur des Zen⸗
trums , durch die ſich dieſes von allen anderen Parteien weſentlich
unterſcheidet . Wir behalten uns vor , auf das Buch zurückzukommen .
Mit Savigny ſagt der Verfaſſer : „ Nur der konfeſſionelle
Endzweck , der einzige , deutlich durch die Parteigrundſätze be⸗
zeichnete Sammelpunkt , erhält für die geſamte Partei Eigen⸗
wert , während alles rein politiſche Tun höchſtens aus der taktiſchen
Zweckbeziehung hierzu gewertet wird . “ Das Buch verdient als aus
dem demokratiſchen Lager ſtammend ein beſonderes Intereſſe , da
man hier ja früher ſich weſentlich freundlicher zum Zentrum ſtellte .
Muſer ſieht in der Aenderung der taktiſchen Verhältniſſe der Demo⸗
kratie zum Zentrum eine logiſche Konſequenz der geänderten
politiſchen Situation und der in den in Betracht kommenden anti⸗

demokratiſchen Parteifaktoren vor ſich gegangenen Umwandlungen .
Hannover , 30 . Juli . ( Die Enthüllung des

Denkmals für Rudolf v. Bennigſen ) wird in Han⸗
nover am 3. Oktober ſtattfinden .

Ausland .
ODeſterreich . ( Deutſche und Italtener ) .

In Perſen , Vulgereut und Laimtat fanden am Sonntag Kund⸗
gebungen gegen die Irredentiſten ſtatt ; die bäuerliche Be⸗
völkerung erklärte ſich für die Deutſchen .

Dem Berliner „ Lokalanzeiger “ wird aus Innsbruck tele⸗
graphiert : Bei den irredentiſtiſchen Kundgebungen in Süd⸗
tirol wurden folgende Berliner bedeutend verwundet : Pro⸗
feſſor Edgar Meyer erhielt drei tiefe Kopfwunden , Genoſſen⸗
ſchaftsſekretär Alfred Roſenfeld eine Kopfwunde , Herr Her⸗
zog einen Stich in den Arm , Rudolf Schiffmann und Hans
Schellek verſchiedene Hiebwunden . Außerdem wurden noch
Ludwig Neuner aus Meran , Erich Lemauer aus Wien und
Bezirkshauptmann Spengler aus Rovereto und mehrere Gen⸗
darmen bedeutend verletzt .

Vadiſche Politik .
ruche , 30 . Juli . Der Präſident des Miniſteriums
iſes und der auswärtigen Angelegenheiten , Freiherr

ein

am

*

* Karls
des Großh . Har

von Marſchall , hat heute einen vierwöchentlichen Urlaub an⸗
getreten und ſich in den Schwarzwald begeben .

Aus der Partei .

Aus dem Taubertal , 29 . Juli . Die liberalen
Volkspereine des badiſchen Hinterlandes , Wertheim , Wenk⸗
heim , Tauberbiſchofsheim und Lauda veranſtalteten geſtern einen
Familienausflug nach Gerlachsheim , der in recht ſchöner Weiſe
verlief . Die Parteifreunde in Gerlachsheim hatten ihrerſeits alles
aufgeboten , um den Gäſten ihren Aufenthalt ſo angenehm als
möglich zu machen . An den Beſuch der Taubſtummenanſtalt
ſchloß ſich eine gemütliche Zuſammenkunft in der „ Linde “ , die
zu einer Abſchiedsfeier für Herrn Profeſſor Meiß wurde . All⸗
gemein wird das Scheiden dieſes rührigen Parteifreundes ( und 1.
Vorſtandes des Wertheimer Vereins ] bedauert . In ſeiner Be⸗
grüßungsrede gedachte Herr Reallehrer Neuert⸗Gerlachsheim
auch der Verdienſte , die ſich Herr Meiß um die liberale Sache
im Hinterland erworben und er gab dann dem Wunſche Aus⸗
druck , daß Veranſtaltungen von Familienausflügen ſich noch öfters
wiederholen möchten . Reden und Muſikvorträge wechſelten und
trugen dazu bei , die Parteifreunde bis zum letzten Zuge fröh⸗
lich beiſammen zu halten . Der Einladung der Wertheimer
Freunde hofft man alsbald Folge leiſten zu können . Den Ger⸗
lachsheimer Herren dankte Herr Hörner⸗Wenkheim mit herz⸗
lichen Worten für alles , was ſie geboten hatten . Möge der ſchön
verlaufene Ausflug dazu beitragen , unſerer liberalen Sache neue
Anhänger zuzuführen und möge dadurch der Liberalismus im
Hinterlande immer kräftiger Wurzel faſſen .

Feuer auf dem Balkan .
* Athen , 30 . Juli . Depeſchen aus Seres in Maze⸗

donien melden , daß Truppen eine von dem mazedoniſchen
Führer Mitruſus befehligte Bande , die ſich in ein Vorſtadt⸗
haus geflüchtet hatte , umzingelten .
wurde aufgeboten , unterſtützt von 500 Baſchibozuks und unter
Mitwirkung des Polizeidirektors . 30 Soldaten wurden ge⸗
tötet . Das Eingreifen der irregulären Soldaten erregte große
Beſtürzung unter der Bevölkerung . Während des Kampfes
zündeten die Truppen drei Häuſer und ein Schulgebäude an .
Hunderte von Häuſern plünderten ſie in Gemeinſchaft mit
den Baſchibozuks . Das von den Inſurgenten verteidigte Ge⸗
käude wurde mit Hilfe von zwei Gebirgskanonen zerſtört .
Drei Inſurgenten wurden getötet , zwei gefangen genommen .
Mehrere von den Gefangenen ſollen gefoltert worden ſein .

* Athen , 30 . Juli . Nach Telegrammen aus Maze⸗
donien erneuern ſich dort die gegen die Griechen gerichteten
Verbrechen . Man meldet die Ermordung zweier Griechen aus
Neosliani und vier anderer aus Niſopolis und Nagaroron .

Nachklänge zum Hau⸗Prozeß .
* Karlsruhe , 30 . Juli . Die aus Baden⸗Baden ge⸗

meldete Nachricht , daß die Zeugin Ciſele zum Prozeß Hau
keine wichtigen Mitteilungen zu machen habe , erſcheint durchaus
unrichtig . Die Zeugin , mit der der Korreſpondent der „Friftr .
Ztg . “ und einige andere Journaliſten , ſowie die Verteidigung
des Hau die einzelnen Punkte beſprochen hat , gibt folgende Er⸗
klärung : Am Tage , an welchem Frau Molitor ermordet
wurde , war ich mit meinem kleinen Neffen von fünf Jahren zu
Beſuch bei Frau Steuerer in der Fremersbergſtraße 40 . Die
Zeit , als ich bei derſelben wegging , weiß ich nicht anzugeben , nur
an das exrinnere ich mich beſtimmt , daß ich in der Nähe der Woh⸗
nung der Freu Steuerer mit Frl . Kunzmann Fremersbergſtraße
97 zuſammentraf , wobei ich ihr ſagte , daß ich vorhatte , ihre Mut⸗
ter zu beſuchen . Gerade um dieſe Zeit fing es an zu läuten . Ich
fraate Frl . Kunzmann , wo dies ſei , worauf ſie mir antwortete :
Es iſt die Betglocke im ſtädtiſchen Spital . Ich e widerte , daß es
mir nun doch zu ſpät ſei , Beſuche zu machen , und verabſchiedete
mich auch gleich von Frln . Kunzmann . Auf dem Wege nach der
Stadt begegneten mir bis zur Waſſerheilanſtalt Malten drei
Männer . In der Nähe der Friedrichſtraße ſah ich auf einmal
einen Herrn , der direkt an der Mauer des Parkhotelgartens
entlang gelaufen ſein mußte . Unwillkürlich verlangſamte ich ,
als ich dieſen Herrn ſah , meine Schritte , um nicht in unmittel⸗
barer Nähe von ihm zu kommen . Beim Einmünden der Fried⸗
rich⸗ in die Fremersbergſtraße blieb er wie überlegend , welchen
Weg er einſchlagen ſollte , ſtehen , drehte ſich um und in dieſem
Augenblick ſah ich im Scheine der Laterne ſein Geſicht , das mir
als ein blaſſes jetzt noch vor Augen iſt . Er war groß und ſchlank
und machte den Eindruck eines eleganten Herrn . Er war dunkel
gekleidet . Die Situation iſt mir aus dem Grunde noch ſo leb⸗
haft in Erinnerung , weil der betreffende Ort ziemlich unheim⸗
lich iſt und ich gerade vor dieſem Herrn große Furcht empfand .
Nun ging er ſchnelleren Schrittes die Fremersbergſtr . hinunter .
Ich hörte und ſah darauf in der Nähe des Alleehauſes einen Wa⸗
gen . in den ich den erwähnten Herrn einſteigen ſah . Meine Angſt
war nun beſeitigt . Ich ging den Fußpfad , der von der Fremers⸗

„ Wollen Mademoiſelle nicht ausfahren ? Es iſt nicht gut ,
zu Haus bleiben , wenn die Sonne ſcheint . Sie müſſen ſich
Freunde in Paris ſuchen . O, Sie werden ſie nicht lange ent⸗
behren ! Einer ſchönen Frau ſtehen alle Türen offen . “

Eſther hörte ihr geduldig zu und fragte nach dem Doktor .
„ Um welche Zeit ſuhr er ab ? “
„ Sehr früh , Mademoiſelle , heute morgen um 6 Uhr . “
„ Und Madame Julia ? “
„ Er traf ſie auf dem Bahnhof , Mademoiſelle . “
„Hinterließ er außer dieſem Briefe noch irgend eine Bot⸗

ſchaft für mich , Suſanne ? “
„ Er ſagte : „ Auf Wiederſehen ! “ Und inzwiſchen ſollen wir

uns allein amüſieren . Wir ſollen eſſen , tanzen , lachen , ſpazie⸗
tenfahren . Als ob jemand in Paris weinen würde ! Er hat
Ihnen die Equipage zurückgelaſſen , und auch der Kutſcher Phi⸗
Aipp iſt da . Ach, iſt das ein Lump ! Aber fahren kann er gut . Soll
ich den Wagen zu 2½ Uhr beſtellen , Mademoiſelle ? Die Tage
ſind kurz , und wir wollen doch von der Sonne noch etwas haben . “

Eſther handelte noch wie im Traum und ſagte , daß es ſo
710 ſollte , wie Suſanne vorgeſchlagen hatte ; dann zog ſie

ſich bedächtig an , aber immer halb unbewußt deſſen , was ſie tat .
( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton.
— Sweimal reingelegt . In dem großen Zimmer herrſchte

eine faſt vollſtändige Stille , abgeſehen von dem Kratzen der Federn
und den leiſen Schritten des Examinators , denn es war ein
Examen im Gange . Plötzlich fiel das Auge dieſes wachſamen
Herrn auf einen Sindenten , der ſeine Uhr mit mehr als ge⸗
wöhnlichem Intereſſe betrachtete , und dieſer Student wurde ſo⸗
ort angerufen . „ Herr Smith , laſſen Sie mich , bitte , mal Ihre

iüͤhr ſehen . “ — Smith ſchien die Sache unangenehm , aber er
überreichte die Uhr . Der andere öffnete ſie und ſah über dem
Büferblatt einen ſchmalen Paplerſtreifen mit der laffkiſchen Ve⸗
merkung . „ Reingefallen “ . — Natürlich durfte Smitß ſich wieder
un ſeine Arbeit machen , aber der Examinator behielt ihn im

Auge und fand es bald angebracht , einen zweiten Blick auf die
Uhr zu kun . Aber diesmal ſah er ſich nicht das Ziffernblatt
an . Er öffnete ſtatt deſſen die Rückſeite . Und dort fand ſich denn ,
auch ein zuſammengefalteter Zettel , Ihn eiligſt prüfend , las er :
„ Abermals reingelegt ! “ — Dann durfte Herr Smith ſeine Ar⸗
beit in Frieden beenden . — —

— Die beſtellten Haſen . Reynolds Newspaper weiß eine
niedliche Anekdote von Lord Roßlyn zu erzählen , deſſen Scheidung
übrigens auf Antrag ſeiner Frau , der früheren Schauſpielerin
Annag Robinſon , von dem ſchottiſchen Gericht ausgeſprochen wor⸗
den iſt . Der Earl war nämlich früher , als es ihm noch gut ging ,
ein großer Jäger vor dem Herrn . Einmal hatte ſich der Herzog
von Cambridge bei ihm angeſagt , der bekanntlich auch ein ſehr
eifriger Nimrod war . Lord Roßlyn wollte ihm zu Ehren eine
kleine Jagd geben , aber es war abſolut nichts zum Schießen da .
Er ließ daher einige Hundert lebende Kaninchen aus England
kommen die aber etwas verſpätet gerade an dem Abend ankamen ,
bevar der königliche Gaſt erwartet wurde . Als man die Ka⸗
ainchen am nächſten Morgen los ließ , waren ſie aber von der
langen Eiſenbahnfahrt ſo ſteif , daß ſie nicht ordentlich laufen
konnten . Einige blieben überhaupt ſitzen und waren nicht fort
zu bringen . Es wird ſogar behauptet , daß der Herzog in ſeinem
Aerger dem einen einen Fußtritt verſetzte , der das „ Stück Wild “
dann endlich „ auf den Trab brachte “ .

— Clemenceau in Karfsbad . Im „ Cri de Paris “ lieſt man :
Wie in den früheren Jahren , ſo geht Clemenceau auch in dieſem
Sommer nach Karlsbad , und zwar mit ſeinem Freunde , ſeinem
Vertrauten Mr . Winter . Mr . Winter iſt Clemenceau das , was
Pore Joſeph Richelieu , was Eckermann Goethe , was Bertrand
Napoleon war . Mit ihm ſuchte er Stärkung von der anſtrengen⸗
den Steuerarbeit des franzöſiſchen Staatsſchiffes . Freilich , mit
dem zurückgezogenen , einfachen Leben des franzöſiſchen Miniſter⸗
präſidenten in Karlsbad iſt es nicht ſo ſchlimm , wie viele
glauben wachen . Selbſtverſtändlich iſt die Lebensart ſtreng ge⸗
regelt , und allabendlich um 9 Uhr ſucht er ſein Bett auf . Seine
Ernährung iſt frugal und knapp , und ſeine einzige Erholung
ſind ſeine Spaziergänge . Alles das hindert ihn aber nicht , viele
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Bekannte zu empfangen , ſich mit allerlei Notabilitäten zu unter⸗
halten , mit fremden Miniſtern , fremden Diplomaten , und ſich
bon den Bertretern der großen Zeitungen interviewen zu laſſen .
Kaum daß Clemenceau Karlsbad erreicht , ſo wird er ein anderer
Menſch . Die Ruhe und der Gedanke , daß die Kammer in Ferien
iſt , daß man ihn in Ruhe laſſen wird , machen ihn aufleben .
Er lächelr . Er freut ſich an Kleinigkeiten . Alle Woche kommen
die Kuriere , die ihm eine umfangreiche Korreſpondenz borlegen .
In der Ferne beurteilt Clemenceau von oben . Er urteilt mit
Ruhe und ſeine Entſchlüſſe zeigen dann eine gewiſſe Weisheit .
Sie tragen den Stempel ſeiner Geſundheit , was in Paris nicht
immer der Fall ſein ſoll . Und in Karlsbad vergißt Elemenceau
auch ſeine Aergerniſſe . Und weiß Gott , die ſind zähe . Sie er⸗
karten ihn in Paris . . . Seit langem iſt in dieſen Wochen
ein alter öſterreichiſcher Geiſtlicher ſein liebſter Geſellſchafter .
Sie trinken an derſelben Quelle . Sie ſitzen auf derſelben Bank .
Sie ſprechen von der Vorſehung , der alte Pfarrer mit Salbung ,
Clemenceau mit Reſerve . Aber darum ſind ſie nicht weniger

0 Denn Clemenceaus Unglaube war ſtets nur metaphyſiſche
Uebung5 Ein Dorado für Bibliothekare . Folgende Anzeige geht
durch die Blätter : Bibliothekar⸗Stelle an der ſtädtiſchen Leſe⸗
und Bücherhalle . Zur Leitung an der ſtädtiſchen Leſe⸗ und Bücher⸗
halle ſoll am 1. Oktober d. J . ein Bibliothekar berufen werden .
Jahresgehalt 744 M. Dienſtſtunden : An Wochentagen von —9
Uhr , an Sonn⸗ und Feiertagen von 11 —1 Uhr und von —7 Uhr .
Der Bibliothekar muß einen geeigneten Stellvertreter beſorgen ,
dem eine Vertretungsgebühr in Höhe von 50 Pfg . pro Stunde
nur bei Krankheit des Bibliothekars bewilligt wird . Ferner liegt
es dem Bibliothekar ob, einen Bibliothekdiener zu beſtellen und
zu bezahlen , der u. a. die Reinigung und Heizung der Leſehalle
überniamt . Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf ſind dem
Unterzeichneten bis zum 15. Auguſt einzureichen . Neuß , 25 . Juli
1907 . Der Bürgermeiſter . J . . : Klein . — Man ſollte faſt
glauben vor 744 ſei eine Ziffer ausgefallen . Wir raten auf
4744 M. 8 8
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Die ganze Garniſon



ein Kanal in der Sandhoferſtraße .

ein Verwaltungs⸗ und Wirtf
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in die Lichtenthaler Allee führt , hinunter und als ich

ungefähr in der Mitte des Fußweges war , hörte ich den

Schuß fallen , in der Richtung des Tatortes . Ich ging

Nerauf nach Hauſe und um ½8 Uhr erfuhr ich von dem Mord .

Ich ſagte
gheiche

daß der Schuß den ich hörte, der töd⸗

liche war . Nachdem ich am Sonntag , den 21. Juli von der Aus⸗

ſage des Kutſchers im Prozeß Hau geleſen hatte , erninerte

ich mich an den Mann, den ich auf dem Fußweg unterhalb der

Friedrichsſtraße geſeſehen hatte , und dachte zunächſt an die Mög⸗

lichkeit , daß dieſer Herr in den Wagen eingeſtiegen ſein mußte .
Der Kriminalpolizei hat die Zeugin Eiſele folgende Angaben ge⸗

macht : Ich gab an , daß er ( der Herr , den die Zeugin hatte in den

Wagen ſteigen ſehen ) ungefähr ſo groß ſein könnte , vielleicht auch
etwas größer , als der eine der beiden Schutzleute , von denen die

Zeugin vernommen wurde , worauf mir erwidert wurde , daß es

dann Hau nicht geweſen ſein könnte , denn Hau wäre einen , ja

pielleicht auch zwei Köpfe größer , als der betreffende Schutz⸗

mann. Ich ſagte darauf , daß der Herr , den ich geſehen hatte ,

nicht ſo groß war , er alſo auch Hau nicht geweſen ſein
könne . Samsbag früh halb 8 Uhr ging ich , da ich nicht länger
warten wollte , auf das Bureau des Kriminalbeamten Böhringer
und erzählte ihm den Vorgang , wie ich ihn geſchildert habe . Er

fragte mich zunächſt : Was haben Sie eigentlich für Intereſſe da⸗

ran , Hau zu verteidigen . Wollen Sie öhn vielleicht

beiraten ? Ich ſagte : Oh , nein , ich will Ihnen aber gleich

ſagen. daß ich noch nie für Hau eingetreten bin, wenn wir auf

ihn zu ſprechen kamen . Im Gegenteil , ich war immer gegen ihn ,
bis mir auffiel , was ich Ihnen jetzt zu ſagen wünſche . Böhringer
ſagte mir im weiteren Verlauf der Beſprechung , daß der von mir

erzählte Vorgang gar nicht mit der Hau⸗Affäre zuſammenhinge .
Was wollen Sie denn damit ſagen , wiſſen Sie denn , ob der be⸗

treffende Herr wirklich der Hau war ? Ich erwiderte : Nein , das

weiß ich nicht , aber ich will nur ſagen , daß Hau nicht geſchoſſen
haben kann , wenn er der Herr war , der in den Wagen eingeſtie⸗
gen iſt ; denn ich hörte den Schuß erſt fallen , nachdem der Wa⸗

gen bereits weggefahren war . — Inzwiſchen verbringt der Ver⸗

urteilte ſeine Tage nach Entziehung von Schreibgelegenheit
und Lektüre mit Dütenkleben .

* Baden⸗Baden , 30. Juli . Die mit 8
nommenen Rundgänge beſtätigten , wie der „Frankf .
telegraphiert wird , im allgemeinen ihre Behauptungen , vor 105
auch die Zeitangaben . Es divergieren nur die Ausſagen des

Kutſchers und des Frl . Eiſele betreffs der Abf ahrtsſtelle
der Droſchke , in welcher Hau zur Bahn 951 war , um zirka

50 bis 60 Meter . Die angeſtellten Schußproben an der

Mordſtelle wurden an der Abfahrtsſtelle trotz Regen und Bläkter⸗

rauſchen und darüber hinaus deutlich vernommen .

Siat und Land .
* Mannheim , ] . Juli 1907.

Frl . Eiſele vorge⸗
Ztg
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Mittwoch , 31 . Juli :

Stecklingspflanzen⸗Feſt verbunden einemmit

Kindertag im Vergnügungspark mit erheblichen Preisermäßigungen

für alle die Ausſtellung an dieſem Tage beſuchenden
Ausſtellung der durch Schulkinder gezogenen Stecklings⸗

pflanzen .
Prämiierung und Bewirtung von etwa 2000 Schulkindern der

Umgegend .

Wettbewerb zum ee Zeutralfriedhof .
Die „ Gartenkunſt “ , die Zeitſchrift der Deutſchen Geſellſchaft

für Gartenkunſt , in ihrer neueſten Nummer eine intereſ⸗

ſante Arbeit über den Wettbewerb für den Mannheimer

Zentralf riedhof und ſeine Reſultate . Bei dem großen

Intereſſe, das dieſer im Werden begriffenen neueſten groß⸗

zügigen Mannheimer Schöpfung in Laien⸗ und Fachkreiſen ent⸗

gegengebracht wird , dürfte es angebracht ſein , das Bemerkens⸗

werteſte aus der Abhandlung zu veröffentlichen .
Einleitend ſeien die wichtigſten Beſtimmungen des Aus⸗

ſchreibens wiedergegeben : Das Gelände , nordöſtlich der Stadt

gelegen , etwa 6 Kilometer entfernt , hat einen Flächeninhalt von

30,45 Hektar und iſt in der Hauptſache eben , mit Ausnahme
einer dünenartigen Erhebung — dem ſogenannten Kuhbuckel —,
welche ſich etwa 6 Meter über das Terrain erhebt . Es wird
zurzeit als Wieſe und Ackerland benutzt . Der Untergrund beſteht

durchweg aus Sand . Der neue Friedhof ſoll parkartig ſein ,
ohne daß gerade Hauptalleen auszuſchließen ſind . Die Anlage
von Weihern , obwohl ſchwierig , ſoll nicht grundſätzlich ausge⸗
ſchloſſen ſein . Waſſerleitung liegt bereits in der Wormſerſtraße ,

Der Friedhof wird zugäng⸗

lich ſein über den Sandhoferweg ; an dieſer Seite iſt der Haupt⸗
eingang , ein Nebeneingang an der Lampertheimerſtraße vorzu⸗
ſehen . Am Haupteingang iſt eine Wagenvorfahrt mit reichlichen
Abmeſſungen zu projektieren . Es iſt in Ausſicht genommen , die

Leichen mittelſt beſonderer Wagen der elektriſchen Bahn hinaus⸗
zubefördern . Die elektriſche Bahn wird demnach in möglichſt
wenig ſtörender Weiſe an die Leichenhalle heranzuführen ſein .
Eine kleine Gärtnerei mit Gärtnerwohnungen , 2 Gewächshäu⸗

ſern , Schuppen , etwa 200 Fenſtern und zirka 36 Ar Kulturland

1 0
dauſehen.

ninn Gebäuden ſind im Grundriß anzugeben : Eine mög⸗
lichſt im Mittelpunkt gelegene Leichenhalle mit einer bebauten

Grundfläche von zirka 900 Quadratmeter , deren Errichtung even⸗
tuell auf der natürlichen ſce vorgeſehen werden kann ;

aftsgebäude am Haupteingang,
offene , aber mit Dach verſehene Hallen zum Schutze des Publi⸗
kums bei Unwetter ; ein Hochlreuz .
Krematoriums iſt abzuſehen. Die Grabſtätten ſind einzu⸗
teilen in : een Grabſtätten ( Reihengräber ) , getrennt für
Kinder und Erwachſene , Familiengräber , Gruften ( Erbbegräb⸗
niſſe ). Der Friedhof ſoll in einfacher und würdiger Weiſe und
unter Berückſichtigung möglichſter Verwertung des vorhandenen

Raumes zu Grabſtellen entworfen werden , wobei auch zu berück⸗

ſichtigen iſt , daß der Friedhof in etwa 4 Etappen auszuführen iſt .
Die Koſten der Gebäude und der Einfriedigung bleiben unbe⸗

rückſichtigt .
Das Preisgericht , das ſich aus den Herren Bürgermeiſter

Martin in Vertretung des Oberbürgermeiſters als Vorſitzen⸗
r , Prof . Behrens⸗Düſſeldorf , Stadtbaurat Eiſenlohr ,

direktor Heicke⸗Frankfurt a. . , Stadtgartendirek⸗
ichen, Friedhofinſpektor Ibach⸗Köln und

0 zuſammenſetzte , begann am 18. Juni

Von der Anordnung eines

Nae 1 Das übereinſtimmende Ergebnis der 8 8
lung der eingelaufenen 59 Entwürfewar , wie ſ. Zt . mitgeteilt
wurde , folgendes : Zuerkannt wurde : Der 1. Preis von 1500 M.
dem Entwurf 20 115 dem Kennwort „ Mannheims heilige Gär⸗
ten “ . ( Verfaſſer Garteningenieur J . P . Großmann⸗Dresden .
Der 2. Preis von 1000 M. dem Entwurf 33 mit dem Kennwort
„ Grau und Grün “ . ( Verfaſſer : Gartentechniker Fr . Bauer⸗

Magdeburg . ) Der 3. Preis von 500 M. dem Entwurf 30 mit
dem Kennwort „ Man kanns auch ſo machen “ . Verfaſſer : Gg.

12
⸗Frankfurt a. . ) Ferner wurden zum Ankauf emp⸗

fohlen : Entwurf 56 mit dem Kennwort „Architektur in der
Landſchaſt⸗ ( Verfaſſer : Gartenarchitekt R. Hoemann⸗Düſ⸗
ſeldorf . ) 2. Entwurf 27 mit dem Kennwort „ Mons “ . ( Verfaſſer :
Stadtgärtner Rudolf Hoerning und Gartentechniker Otto

Gaedt , beide in Kiel . ) 3. Entwurf 44 mit dem Kennwort
„Friedlich “ . ( Verfaſſer : Städtiſcher Obergärtner Hermann
Braband⸗Herrenhauſen . )

Für die Beurteilung waren folgende Geſichtspunkte
maßgebend :

1. Entwurf „ Mannheims heilige Gärten “ .

Die Hauptſache des Entwurfs iſt feſtgelegt durch die Zugs⸗
richtung des Kuhbuckels einerſeits und den in das Privatgelände
einſpringenden Winkel anderſeits . Dadurch iſt der große Vorteil
erreicht , daß die natürliche Bodenerhebung in ſehr wirkungs⸗
voller Weiſe zur Geltung gebracht wird und der bei den meiſten

übrigen Entwürfen kümmerlich bedachte ſüdliche Teil des Ge⸗
biets eine gleichwertige Bedeutung erhält . Die Lage der Kapelle
und Leichenhalle iſt glü gewählt und die Wirkung durch den
vorgelagerten tiefliegenden Weiher noch verſtärkt . Die Verbin⸗
dung der beiden Hauptzufahrtsſtraßen mit der Mittelachſe iſt

zweckmäßig angeordnet und zerlegt das ganze Friedhofgebiet der⸗
art , daß ein allmählicher Ausbau in jeder gewünſchten Weiſe
vorgenommen werden kann . Die Unterteilung in die einzelnen
Felder iſt geſchickt ohne einförmig zu wirken . Es finden ſich
zahlreiche charakteriſtiſche Stellen , welche das Zurechtfinden im
Friedhofgelände erleichtern . Für die Aufteilung der einzelnen
Felder hat der Verfaſſer in ſeinem Erläuterungsbericht ſehr
fruchtbare Gedanken niedergelegt , durch deren Befolgung in
jedem Felde eine ſelbſtändige maleriſche Wirkung erzielt wer⸗
den kann . Die gemeinſame Unterbringung von Reihengräbern
und Familiengräbern wirkt ſozial und gibt Anlaß zu wechſel⸗
vollen Bildern . Ein beſonderer Vorzug in der vorgeſchlagenen
Einzelbehandlung der Felder wird noch darin gefunden, daß auch
in der Zukunft noch dem künſtleriſchen ESchaffen freie Bahn ge⸗
boten iſt , 5

2. Entwurf „ Grau und Grün “ .

Durch die Lage der Leſchenhal und die beiden von den
Hauptſtraßen nach ihr geführten Zugangswege iſt eine außer⸗
ordentlich glückliche Einteilung des ganzen Geländes Nerzielt wor⸗
den . Die Leichenballe iſt außerdem auf kurzem Wege zu er⸗
reichen und in geſchieter Weiſe mit der Straßenbahn in Verbin⸗
dung gebracht . Von dem Platze vor der Leichenhalle aus findet
ſich ein reizvoller Blick nach der Anhöhe , deren vordere Abdach⸗
ung mit waldumſäumter Raſenfläche bedeckt iſt , während die
Kuppe mit dichterem Baumbeſtande gekrönt wird . Die Anhöhe
iſt für Familiengräber beſtimmt , während ſich die Maſſengräber
in großen Feldern ver einigt in der Niederung befinden . In ſehr
geſchickter Weiſe werden die großen Felder für Reiheugräber
durch Heckenanlagen und Pflanzungen in einzelne kleinere Ab⸗
ſchnitte zerlegt , wäßhrend anderſeits doch die Vorteiſe der Reihen⸗
gräber für einen wirtſchafflichen Belrieb in vollem Maße aus⸗
genützt ſind . Für einen Ausbau in einzelnen Abteiſungen bietet
die ganze Anordnung große Vorzüge . Der Entwurf iſt in dieſer

Beziehung dem mit dem erſten Preis bedachten äberlegen, wäh⸗
rend er in künſtleriſcher Hinſicht nicht auf derſelben Stufe ſteht .
Die Erdbewegung iſt auf ein geringſtes Maß beſchränkt , ſo daß
die Anlage mit verhältnismäßig geringem Aufwande auszu⸗
führen iſt .

3. Entwurf „ Man kauns auch ſo machen “ .
Die Aufteilung des Jeländes iſt eine zweckmäßige Die

Kapelle iſt auf der Anhöhe angelegt und die Hauptachſe durch
die natürliche Bodengeſtaltung bedingt . Die Wegführungen bei⸗
derſeits der Hauptachſe ſind zweckmäßig , nur iſt in geſuchter
Weiſe zu viel Wert auf Symmetrie gelegt . Die Einführung von
der h und der Wagenvorfahrt nach der Haupt⸗
achſe iſt wirkungsvoll ausgeſtaltet . Die Auflöſung der einzelnen
Felder in Reihengräber weiſt manche Aehnlichkeit mit dem Ent⸗
wurf „ Grau und Grün “ auf . Es findet ſich auch hier die Ver⸗
kleinerung der Felder durch eingeſchaltete Heckenanlagen . Der
ſtufenweiſe Ausbau iſt auch hier möglich, wenn auch nicht in ſo
1 Weiſe , wie bei Entwurf 23.

Entwurf 36 „ Archilektur in der Landſchaft “ .

Zum Ankauf des Entwurfs 56 wurde das Preisgericht be⸗
ſtimmt dadurch , daß in der ſonſt ganz landſchaftlich behandelten
Anlage an zahlreichen Punkten Gelegenheit zu ſtimmungsvoller
architektoniſcher Ausbildung gegeben iſt . “

Entwurf 27 „ Mons “ und 44 „ Friedlich “ .
Die Entwürfe 27 und 44 behandeln den Höhenrücken in wir⸗

kungsvoller Weiſe ſelbſtändig und teilen bei möglichſt zentraler
Lage der Friedhofskapelle das Gelände auf , ohne zu einförmig
zu wirken .

Nach den Koſtenanſchlägen würde die Ausführung der preis⸗
gekrönten und angekauften Entwürfe folgende Beträge ergeben :

. Mannheims heilige Gärten “ ( Großmann ) Mark 355 000 ; 2.
„ Grau und Grün “ ( Bauer ) M. 182 000 ; 3. „ Man kanns auch ſo
machen “ ( Gerſtadt ) M. 182 740 : 4. „ Architektur in der Land⸗
ſchaft “ ( Hoemann ) M. 300 000: 5. „ Mons “ ( Hoerning⸗Gaedt )
M. 320 000 ; 6. „Friedlich “ ( Braband ) M. 190 000 . Indeſſen ſtellt
ſich bei näherer Prüfung heraus , daß einzelne Faktoren in den

verſchiedenen Anſchlägen ( auch bei den nichtprämiierten Ent⸗
würfen ) eine ſehr von einander abweichende Behandlung erfahren
hatten . So enthalten z. B. einzelne Anſchläge nur Beträge für
Fußwegherſtellungen , nichts für fahrbare Wege ; der eine veran⸗
ſchlagt umfangreiche Be - und Entwäſſerungseinrichtungen , andere
nicht ; ähnlich war es bei Stützmauern , Brüſtungen , Treppen
u. dgl. der Fall . Es ergibt ſich überhaupt wieder , daß ſolche
Wettbewerbungsvoranſchläge meiſt ziemlich wertlos ſind ; ſie
waren zumteil gar nicht und enthielten vielfach
ganz oberflächliche Angaben wie z. „ für Erdarbeiten und

landſchaftliche Ausgeſtaltung Teile rund 50 000 . “
Was ſoll das Preisgericht mil ſolchen Berechnungen anfangen ?

Ueber die Ausnutzbarkeit des Geländes für
Beerdigungszwecke haben die Verfaſſer der prämiierten
und angekauften Entwürfe folgende Angaben gemacht : Groß⸗
mann ( Mannheims heilige Gärten ) ſieht eine belegungsfähige
Fläche von 140000 Quadratmeter , alſo nicht ganz 50 Prozent
vor . Bauer ( Grau und Grün ) rechnete 50 000 Reihengräber

und 4000 Familiengräber und Gruften , was etwa einer beleg⸗
ungsfähigen Fläche von 130 000 Quadratmeter entſpricht , heraus .
Gerſtadt ( Man kanns auch ſo machen ) gibt 46 Prozent der Ge⸗
ſamtfläche als belegungsfähig an , Hoemann ( Architektur in der

Landſchaft ! 178 900 Quadratmeter ( ungefähr 58 Prozent — ſehr
hoch ! ) , Hoerning und Gaedt ( Mons ) 134000
band 115 00⁰

ſich die Anſprache des Herrn Direktor Dr . Blu m.

geteilt , daß heute Mittwoch abend 8½ Uhr

Erſtellung von acht zweiſtöckigen Doppel⸗Wohnhäuſes

Unterbringung ihre

Schulfeiern .
Weoßb . Oberrealſchule .

Geſtern nachmittag 3 Uhr fand in der Aula des Realgym⸗
naſiums die Schlußfeier der Großh . Oberrealſchule
ſtatt . Die einzelnen Teile des Programms waren ſo gewählt ,
daß ſie ſich der diesjährigen Jubiläumsfeier anpaßten und das
Baterland ſowie unſere engere Heimat , die Pfalz und die Stadt
Mannheim , in den Mittelpunkt ſtellten. Gedichte , meiſt hiſto⸗

riſchen Laßellts aus der älteren und jüngeren Zeit , wobei auch
unſere Lokalpoeten zu Wort kamon , wechſelten mik Vorträgen des
Schulerorcheſters und des Knabenchores ab . Von den einzelnen
Leiſtungen ſeien beſonders die Vorträge eines Oberſekundaners
( Eliſabeth Charlottens Klagelied um die verwüſtete Pfalz ) und
eines Unterprimaners ( P. Schnellbachs „ Dem neuen Mann⸗
heim “ ) lobend erwähnt . Nach einem einleitenden Orcheſterſtück
beſtieg Herr Direktor Dr . Roſe die Rednerbühne , um zunächſt
am die Eltern ernſte Worte der Fürſorge für unſere Schuljugend
zu richten . „ Wenn ſich auch die Schule, “ ſo führte der Redner
aus , „ ſuweit es in ihren Kräften ſtehe , jederzeit bemühe , durch
Turnen und Spiele im Freien ein Gegengewicht zur rein geiſtigen

Arbeit zu finden , ſo müſſe und könne doch auch das Elternhaus
das Seinige dazu beitragen , den Körper unſerer Jugend ſtets
friſch und widerſtandsfähig zu erhalten . Zu häufige Teilnahme
der Schüler an den Vergnügungen der Erwachſenen , Alkohol⸗

genuß ſowie Aufbleiben bis in die ſpäten Abendſtunden ſchwäche
den in 15 Entwicklung begriffenen jugendlichen Organismus und
mache ihn unfähig , das ihm in unſeren Mittelſchulen zuzumutende
Maß geiſtiger Arbeit zu bewältigen ! “ Möchten doch dieſe auf⸗
richtigen und ernſten Worte auf fruchtbaren Boden fallen ! Einem
einheitlicheren Zuſammenarbeiten zwiſchen Schule und Eltern⸗

haus würde dadurch ſicherlich der Weg geebenet. Im zweiten
Teile ſeiner Anſprache entließ Herr Direktor Dy . Roſe ſodann
die diesjährigen 21 Abiturienten mit den herzlichſten Segens⸗
wünſchen aus dem Verbande der Schule . Seine weiteren Worte

galten den 6 Abiturientinnen , den erſten jungen Mädchen , denen
die hieſige Oberealſchule das Zugnis der Reife erteilt . Nur die
beſten Eindrücke hätten die Lehrer von dem Eifer und der Ar⸗
beitsfreudigkeit der bisherigen Primanerinnen gewinnen können .
und redlich und mit gutem Erfolge hätten dieſe ſich bemüht ,im
Wetttampfe mit ihren männlichen Kommilitonen ihr Ziel zu 155
reichen . Mit einigen kurzen Bemerkungen gedachte dann noch der
Redner der 13 Schüler und 2 Schülerinnen , die mit dem heuti
Tage nach beſtandener Abſchlußprüfung die der Oberrealſchtt
angegliederte Handelsmittelſchule verließen . Wenn auch bei der
Kürze der Zeit , die dieſe Schule beſtehe , noch kein abſchließendes
Urteil über ihre Vorzüge gefällt werden könne , ſo ſeien doch
Erfahrungen mit den bisher entlaſſenen Schülern nur durch
günſtig geweſen . In etwa einer Stunde war die ſchlichte, a
würdige Schlußfeier beendet .

Die Realſchule mit Realprogymnaſium

( Reformſchule ) konnte geſtern nachmittag zum erſten Mal

ihrem eigenen ſchönen Heim den Schlußakt feiern . Zahlr
hatten ſich Eltern und Freunde der Schule eingefunden . E

leitet wurde die Feier durch den aſtimmigen Chor von We er

„Wanderers Nachtlied . “ Es ein Vortrag der i
lanum] . Von pen N üß le ( Klavier )
ler ( Violine )und dem Quartaner Eiſenlohr ( Cello )n
ein Trio von Grieg : „ Norwegiſcher Tanz “ mit Verve zum Vor
trag gebracht. Von den Schülern ſprachen noch der Unterprim ,
ner Wehtz über „ Leſſing und Shakeſpeare “ und der Unterprime
ner Müller über „ Carl Ludwigs Beziehungen zu Mann

Beide Vorkragende zeigten , daß ſie ſich mit Liebe und Fleiß i
ihre Themata eingearbeitet 1 Nach dieſen Vorträgen brach
das Schülerorcheſter den Kriegsmarſch der Prieſter aus Mende
ſohn „ Athalig “ mit Friſche und Exaktheit zu Gehör. 0 ſ0 10
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kurzen Rüchblick auf das vergangene Schuljahr entließ er di

gehenden Schüler mit den beſten Wünſchen für ihr ferz
Wohlergehen und mit der Hoffnung , daß ſie allezeit
ſpäteren Leben der Anſtalt Ehre machen möchten . S

dachte der Redner der großen Verdienſte des edlen u
klärten Großherzogs Carl Friedrich als Mehrer unſeres
Heimatlandes und als Vater ſeines Volkes . Von den Ge
iſt noch ein reizendes franzöſiſches Volkslied zu erwähnen :L
joies du printemps . Den Schluß der Feier bildete ein ba
ländiſches Lied . 5

* Bei der Hebammen⸗Prüfung , die geſtern im großer
hausſaale ſtattfand , wurden in Anerkennung ihrer lang
und treuen Dienſte Preiſe zuerkannt : Frau Karolina Hi
27 Dienſtjahren und Frau Emilie Schiemer mit 28 Di
jahren .

* Volkstheater ( Meßplatz ) . Von der Direktion wird un
ein „ Ein a

ſtattfindet . Gegeben. wird : „ Wenn Frauen

198 hat elwas „ zum Schluß „ Leutenant und
abend “
Hierauf :

Schluß der Vorſtellung an den dreitauſendſten Beſucher
wird . Die Höhe der bis jetzt zahlenden Beſucher beläuft ſich
2850 . Das Publikum wird erſucht , um Irrungen zu ver
die Kontrollcoupons genau aufzubetpahren , da eine genan
geführt wird .

* Aus Ludwigshafen . Vermißt wird 1051 S der
Jahre alte , verheiratete Zimmerer Karl Engler , wohnhaf
burgſtraße 10. Morgens 6 Uhr entfernte er ſich von ſeine
um nicht wieder zurückzukehren . Es wird bermutet⸗ da

Unglück zugeſtoßen iſt . Er trug einen abgetragenen ſchwarze
zug , weißen Strohhut und Schnallenſchuhe .

Mutmaßliches Wetter am 1. und 2. Auguſt . Für D

tag und Freitag iſt neben kurzer Aufßeiterung vor
wölktes und zu mehrfachen Störungen geneigtes

Riemlich kühler Temperatur in Ausſicht zu nehmen .

dem Großherzogtum
Sandhofen , 30. Juli . Nach erfolgter PMalezial⸗ der Berufs - und Betriebszählun

folgendes Ergebnis feſtgeſtellt : Ausgefertigt wurden 14
haltungsliſten , 582 Land⸗ und Forſtwirtſchaftskarten ,
werbeformulare und 33 ae bepogen Die Einwohn
ziffert ſich auf 7279 , 3448 männliche und 3831 wei !

enen Auf 1. Dezember 1900 betrug die Einwohnerzahl
und auf 1. Dezember 1905 6619 . Die Zunahme der Bebölk .

Sandpofens iſt ſonach eine der größten im Badener L

Junee zugleich der größte Ort . ächlich

1255 925 gegenwärtig wi1895 115 Arbeiterkolo
großen Barackenlagers . Die Wohnungsnot iſt zurzeit
insbeſondere dadurch , daß die Jutefabrik

wegmietet .
e Verlegenheit ,Jamilie in die gr weil



4 Seite . General⸗Anzeiger . (Mittagblatt . ) Mannheim , 31 . Juli .

» Wohnungsnot bald abgehofen. — Geſtern Abend kam in ſpäter
Stunde ein Durchreiſender in Schaarhof an und rerlangte ein

Nachtquartier . Nach Sandhoſen laufen wollte er nicht mehr und

ſo bat er den Polizeidiener , er möchte ihn in dem Ortsarreſt
unterbringen . Der Reiſende war offenbar des Wanderns müde ,

denn heute Morgen fand man ihn in ſeinem Blute . Er hatte
10 ſich mit ſeinem Meſſer den Hals zu durchſchneiden

berſucht . Der Polizeidiener verbrachte den Lebensmüden
ſofort in
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hieſige Krankenhaus . Man hofft , ihn am Leben

erh önnen .
90 110 eIberg , 30 . Juli . Der 52 Jahre alte Schreibwaren⸗

händler Otto Schnetzler von hier , Burgweg Nr. 4 wohnhaft , wurde
geſtern Vormitlag gegen 11 Uhr beim Ueberſchreiten der Hauptſtraße

in der Nähe des „ Weißen Röſſel “ von einem Wagen der elektriſchen

Straßenbahn erfaßt und eine Strecke weit geſchleift. Dem Ver⸗
unglückten wurden 6 Rippen eingedrückt . Außerdem erhielt

er erhebliche Verletzungen am linken Fuß . — Als geſtern Nachmeeg
gegen 4 Uhr im alten Maſchinenhaus der Staatsbahn mehrere Ar⸗
befter damit beſchäftigt waren , den Rauchfang einer Maſchine ab⸗

gunehmen , ſtürzte dieſer plötzlich herunter , fiel auf eine Leiter, und

ſchlug dieſe ab . Der auf der Leiter ſtehende 19 Jahre alte Johann
Helm aus Obrigheim erlitt durch den Sturz einen Schädel⸗
bruch , an dem er „It . „ Heidelb . Ztg . “ heute Nacht im Akadem .

Krankenhaus geſtorben iſt . — Von einem Schnellzug über⸗

fahren wurde heute früh kurz vor 8 Uhr der 20 Jahre alt
Zimmermann aus Sandhauſen . Zimmermann arbeitete mit einigen
Kollegen auf der Strecke Heidelberg⸗Wieblingen in der Nähe des

Uueberganges bei der Eppelheimer Landſtraße . Er wurde von der
Lokomotive erfaßt und eine Strecke weit geſchleift . Schwer . verletzt
bpurde er ins Aladem . Krankenhaus verbracht . An ſeinem Aufkom⸗

men wird gezweifelt . — Im Stadtteil Handſchuhsheim erſchoß

Landwirt Nikolaus Rohr , ein Mann von etwa 52 Jahren .
Iunn . Heidelberg , 30. Juli . In der Zeit vom . —7 .

Auguſt tagt hier die Verſammlung deutſcher Oph⸗
thalmologen . — Der 6 Verbandstag der Buchbin⸗

dermeiſter des Großherzogtums Baden findet
bvom 10 . —12 . Auguſt hier ſiott .

Auguſt nachmittags der Mannheimer
einen Beſuch abſtatten . 5

Lahr , 30 . Juli . Geſtern früh wurde in der Schubertſtraße
mit dem Teeren der Straßenoberfläche begonnen , da

nach den vorliegenden Erfahrungen eine faſt völlige Staubverhinde⸗
rung und eine geringere Abnutzung der Fahrbahndecke dadurch er⸗
reicht wird . Der erſte Verſuch hakte allerdings unter erheblichem
Mißgeſchick zu leiden . Beim Sieden des Teers entzündete ſich
das leicht brennbare Material , floß breunend aus dem Keſſel und

wälgzte ſich einer Lava gleich ca. 25 Meter in der Abzugsrinne fort .
Ungeheuere ſchwarze Rauchwolken lagerten auf der Nachbarſchaft

And zerſtreuten ſich über die ganze Stadt .
Kleine Mitteilungen aus Baden . In Baden⸗

Baden mehrt ſich der Zuzug der Kurgäſte tagtäglich . Unter den
neuangekommenen Fremden befindet ſich Prinz Alexander
dvon Oldenburg , der von Kaukaſien über Wien gekommen und

im „ Ruſſiſchen Hof “ abgeſtiegen iſt . — Im Stall des Metzgermeiſterz
S ikardt in Loffenau erhielt der im Haus wohnende ver⸗

efratete Friedrich Bodamer , Vater von drei Kindern , von einem
Pferb einen Schlag , wodurch ihm die Hirnſchale zerſchmet⸗
tert wurde , ſodaß er bald darauf verſtarb . — Kaufmann

Alexander Fiſcher don Donaueſchingen ſtürzte mit ſeinem
Mokorrad und erlitt einen Schädelbruch , dem er nach wenigen
Stunden erlag . — In Albbruck ( A. Waldshut ) wurde Sonntag
nachmittag ein Italiener , der in raſendem Tempo gegen die Alb⸗

rücke zu fuhr , vom Rad gegen einen Stein geſchleudert , gegen
welchen er mit dem Kopf aufſchlug . Die erhaltenen Verletzungen

en ſo ſtark , daß der Mann auf dem Transport ins Spital ſtavb .
In Wolfach wurde der 23 Jahre alte Ablöſer Georg Gries⸗

haber am Samstag abend von dem Güterzug erfaßt , eine Strecke
weit geſchleift und dann an beiden Beinen erfaßt . Das eine Bein
wurde unterhalb des Knies abgefahren , am anderen wurde der
Fuß derart zerquetſcht , daß er auch abgenommen werden mußte . —

In Bermersbach ( A. Gernsbach ) iſt der älteſte Bürger⸗
eiſter des Amtsbezirks Raſtatt , Vinzens Fritz , welcher auf eine

über 30jährige ununterbrochene Dienſtzeit als Oberhaupt in der
Gemeindeverwaltung zurückblicken konnte , nach längerem Leiden
geſtorben . — In Durlach ſtürzte Montag vormittag das 9

Jahre alte Mädchen des Schloſſers Ludin in der in der Weiherſtraße
gelegenen Wohnung vom 4. Stock durch das ganze Treppenhaus in
das Erdgeſchoß und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu , daß es , ohne

Bewußtſein wiedererlangt zu haben , ſeinen Geiſt aufgab .

Gerichtszeitung .
beidelberg , 30 . Juli . Wegen Körperverletzung ſtanden ,

wie bereits kurz mitgeteilt , der Taglöhner Ludwig Ritzhaupt und
ne Ehefrau Kunigunde , geb . Hopfenmüller von Wiesloch vor der

erienſtrafkammer . Das Opfer ihrer Mißhandlungen war
divig Stiefel , der im Jahre 1898 in Heidelberg geborene unehe⸗
ſe Sohn der Regine Stiefel , für den der Angeklagte Alimente

u zahlen hatte . Der Knabe war zuerſt bei Verwandten des Ange⸗
Hagten untergebracht , nach ſeiner Verheiratung im Jahre 1902

ahm ihn der Angellagte in ſeiner Familie auf . Die Anklage legte
„ Pf . . “ den Eheleuten Ritzhaupt zur Laſt , daß ſie das Maß

der erlaubten Züchtigung weit überſchritten und den Knaben lange
Zeit hindurch in roher Weiſe mißhandelt hätten , daß insbeſondere

ie Ehefrau Ritzhaupt ihn häufig zu Voden warf , mit dem Kopfe
egen die Wand ſtieß ; , fortgeſetzt mit dem Feuerhaken ſchlug und
hm Fußtritte verſetzte , ſodaß der Knabe infolge dieſer Mißhand⸗
ungen viele Wunden am Körper und am Kopfe davontrug . Die
ingeklagten ſuchten ihre Handlungsweiſe aus dem Verhalten des

außergewöhnlich bösartigen Knaben zu rechtfertigen ; die am Kopfe
ioch ſichtbaren Wunden ſeien zumteil auf einen Fall , zumteil auf

Jubiläumsausſtellung

frühere Hautkrankheit des Knaben zurückzuführen . Die Be⸗
weisaufnahme zeigte indes , daß der Knabe hauptſächlich in bar⸗

ſcher Art mit dem Stock „ wie ein Stück Vieh “ behandelt wurde ,
oft ſah man den Knaben bluten ; er erhielt Fußtritte , daß er an die

and flog, einmal warf ſie ihm eine Sichel ins Kreuz ; auch der
ſeuerhaken wurde nicht ſelten zur Mißhandlung benützt . Des öfteren

börten die Zeugen von der Straße aus , daß es in der Wohnung der
geklagten „ pumpte “ ; das ſofort einſetzende Schreien des Knaben

mmte aber gleich wieder .Oft bekam er nicht genügend zu
Die Angeklagte ſoll auch einmal geäußert haben : „ Wenn er

eeine Natur von Eiſen hätte , müßte er längſt hin ſein . “ Auch
er angeklagte Ehemann , der von ſeiner Frau aufgehetzt wurde ,

hat den Knaben bisweilen mit dem Stock geſchlagen , „ daß es nicht
8 uſehen war “ Aus dem Gutachten des Sachverſtändigen ergibt
ſich, daß die am Knaben noch deutlich erkennbaren Narben in der
Hauptſache in einer lang andauernden unmenſchlichen Mißhandlung
hre Urſachen haben . Der Knabe wurde ſeinen Pflegeeltern weg⸗

genommen und in das Pilgerhaus bei Weinheim verbracht , wo erſich fetzt befindet. Der Gerichtshof erkannte , wie bereits gemeldet,
gegel die Ehefrau Rith
entſprechend auf eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr und ver⸗
ügte die ſofortige Verhaftung wegen Fluchtverdachts ; der Ehemann
um mit einer Gefängnisſtrafe von zwei Monaten davon .

5 Sport . 5
. 0 Die Schaffung eines deutſchen freiwilligen Motor⸗

rerkorps wird in militäriſchen Kreiſen ernſtlich erwogen .

Krankenhauſes untergebracht werden . Hoffentlich wird dieſer

ſich heute Nacht aus bis jetzt unbekannten Gründen der frühere

Die Teilnehmer werden am 12 .

upt dem Antrage der Staatsanwaltſchaft

mit etwa 20 freiwilligen Motorradfahrern gemacht werden , die
in erſter Linie für den Nachrichtendienſt verwendet werden ſollen .

. . C. Die Fernfahrt „ Rund um Berlin “ ergab den Sieg
des Hamburger Streckenfahrers M. Fauſtmann , der die
248 lange Strecke in 9 Stunden 31 Min . 56 Sek . zurücklegte .
Nur zwei Längen hinter ihm folgte Arthur Haude⸗Friedenau als
zweiter . Im ganzen ſtarteten 212 Radfahrer , von denen über
die Hälfte das Rennen beendeten .

V. Baden⸗Baden , 30. Juli . Comte Le Marois „ Sauge⸗
Pourpree “ , eine franzöſiſche Kandidatin des Badener „ Zukunfts⸗
Rennens “ , der größten Zweijährigen⸗Prüfung , hat am Sonntag
in Maiſons⸗Laffitte in hervorragendem Stile das „ Omnium de

deux ans “ , ein 20 000 Franken Rennen , gewonnen , nachdem ſie
kürzlich ſchon im „ Grand Critérium ' Oſtende “ ſich einen 2.
Platz erobert hatte . Die Stute erſcheint durch dieſe beiden
Rennerfolge als die gefährlichſte Gegnerin für unſere einhei⸗
miſchen im „ Zukunftsrennen “ beteiligten Pferde , unter denen
dem Graditzer „ Anklang “ , Freiherrn von Oppenheims „ For⸗
Ever “ und Weinbergs „ Fauſt “ wieder eine erſte Anwartſchaft
auf den reichen Preis ( 36 000 . ) zugeſprochen wird .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Hochſchulnachrichten Zu Ehren Geh . Rats Dr . Quincke .

des Direktors des Heidelberger phyſikaliſchen Inſtituts , veran⸗
ſtaſten ſeine Schüler ual Aſſiſtenten heute einen Kommers .

Rrofeſſor Quincke tritt beranntlih Ende dieſes Semefters in den

Ruheſtand . — Der Großherzog bon Heſſen hat den Priat⸗
dozenten für Pſychiatrie Dr . Adolf Dannemann zu Gließen
zum außerordentlichen Profeſſor bei der mediziniſchen Fakultä :
der Landesuniverſität ernannt .

Theater in Baden⸗Baden .
„ Die drei Wünſche “ . — Freitag , 2. Aug . :
tag , 3. Aug . : „ Der Dieb “ . — Sonntag , 4. Aug . :

brüder “ . — Montag , 5. Aug . : „ Die luſtige Witwe “ .

Morris Roſenfeld f . Wie dem „ Az⸗Ujſag “ aus Newyork
gemeldet wird , iſt dort der Jargondichter Morris Roſenfeld ,
nachdem er gänzlich erblindet war , im größten Elend geſtorben .
Roſenfeld war ein armer Schneidergeſelle und blieb dies auch , als
ſeine Gedichte ſchon in beiden Weltteilen geleſen wurden . Vor
zwei Jahren verſchwand er plötzlich , ohne daß jemand wußte , wohin .
Erſt vor einigen Tagen wurde es in literariſchen Kreiſen Newyorks
bekannt , daß er in einem Zimmer im 3. Stock eines Hauſes der
Heſter⸗Street wohne . Seit anderthalb Jahren war Roſenfeld nicht
mehr imſtande , zu arbeiten . Da er ſeinen Freunden nicht zur

Laſt fallen wollte , verheimlichte er ſeine Wohnung und lebte ſamt
ſeiner Familie in größter Not .

Francois Coppée . Aus Paris wird berichtet : Die Gerüchte ,
die über den Geſundheitszuſtand Frangois Coppées zirkulieren ,
ſind übertrieben . Coppée war allerdings in den letzten Wochen
ſchwer leidend , doch hat ſein Zuſtand ſich ſo gebeſſert , daß er in
der letzten Zeit den Sitzungen der Alademie beiwohnen konnte .

— —

( Spielplan . ) Mittwoch , 81 . Juli :
„ Künſtlerblut “ . — Sams⸗

Die Logen⸗„ Die

Von Tag zu Tag .
— Frauenmorde in Newyork . Innerhalb von

zwölf Stunden wurden die Leichen von zwei Frauen mit

Straugulationsmarken am Halſe aufgefunden . Die Polizei
glaubt , daß dieſe Morde von demſelben Manne verübt worden

ſind . Die Identität der Opfer konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werden .

— Totgeguetſcht . In Langenfeld j . Vogtl . geriet
ein 6jähriger Knabe , den ſeine Mutter zum Wäſcheholen mit⸗

genommen hatte , mit dem Kopf in eine Mange und wurde

totgequetſcht .
— GEine klaffende Wunde erhielt , wie aus München

gemeldet wird , der Bergmann Brunner , der mit ſeinem Rad in
Groß⸗Winde derart gegen ein Brücke änder fuhr , daß die

ſtand iſt bedenklich .

Stück Vieh
kamen in den Flammen um .

— Einen Schädelbruch erlitt ein junger
Hohenkaſten am Bodenſee , indem er aus einem Speicher

Mann , in

ſtürzte .

1 2 1Letzle Nachrichten und Telegramme .
* St . Ingbert , 30. Juli . Der Inhaber ber Firma F.

Martin⸗Grüßer , Wein⸗ und Produktenhandlung , iſt mit
Hinterlaſſung großer Wechſel⸗ und Bankſchulden und nach Ver⸗
übung von Betrügerelen und Wechſelfälſchungen
ſeit Freitag flüchtig .

Breslau , 30 . Juli . Wegen plötzlicher Erkrankung des Prof .
Kremſer⸗Wien iſt heute bei der Hauptaufführung des deut⸗
ſchen Sängerbundfe ſtes ein Programmſtück ausgefallen .
Für Kremſer trat ( wie ſchon gemeldet ) Domkapellmeiſter Fielke⸗
Breslau ein . Die Aufführung übertraf an Glanz und Intereſſe
die geſtrige . Es gab viele Wiederholungen . Beſondere Anerken⸗
nung fanden Kreutzers „ Diel Kapelle “ ( Leitung Wohlgemuth⸗
Leipzig, , „ Der Soldat “ von Silcher durch Hielſcher⸗Brieg,
Kirchls „ Frau Wirtin ſchenktein “ durch den Komponiſten

und Kremſers „ Soldatenlied “ mit Orcheſter . Felix
Dahn wurde nach dem Vortrag ſeiner „ Gotentreue “ durchden Niederöſterreichiſchen Sängerbund mit einer Anſprache und
einem rieſigen Eichenkranz geehrt . Der Dichter dankte mit dem
Verleſen eines ungedruckten Gedichtes . Am Schluß erfolgten große
Ovationen für die einzelnen Komponiſten uſw . Nach einſtündiger
Pauſe begann der Kommers .

* Paris , 31. Juli . Aus Raonal ' ſtape wird gemeldet ,
daß zwiſchen den Schuhwarenfabriken Amos und dem Vertreterder Ausſtändigen ein Einvernehmen erzielt worden ſei .
Die Firma erklärte ſich bereit , das Syndikat anzuerkennen und
die entlaſſenen Arbeiter wieder einzuſtellen . Heute wird eine
Verſammlung der Ausſtändigen ſtattfinden , um über die Fort⸗
dauer oder Beendigung des Streikes einen endgiltigen Beſchluß
zu faſſen .

* Paris , 31 . Juli . Zwiſchen einigen hundert ausſtän⸗
digen Zimmerleuten u. Schutzleuten kam es geſtern
Abend in der Nähe eines Bauplatzes zu einem Zuſammen⸗
ſtoß . Vier Schutzleute wurden erheblich verwundet . Mehrere
Ausſtändige wurden verhaftet .

London , 30 . Juli . ( Unterhaus . ) In der Debatte
über die Bewilligung des Ehrengeſchenkes an Lord
Eromer richteten die Nationaliſten William Redmond und

Fettle mit Bezugnahme auf die Denshaws⸗Affäre im letzten
Jahre heftige Angriffe gegen Lord Eromer . Staatsſekretär
Grey trat mit großem Nachdruck für dieſen ein und beſtritt
in ſcharfer Weiſe die von den Nationaliſten gegebene Darſtellung
dieſer Angelegenheit . Schließlich wurde die Ehrengabe mit 254
gegen 107 Stimmen genehmigt .

Belfaſt , 30 . Juli . Wegen der hier
ruhe iſt heute ei

teilung M imgeſchützen hier eingetroffen .

Bei den diesjährigen Kaiſermanövern wird bereits ein Verſuch

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder,

berrſchenden Hu .

Londox , 80 . Juli . Der Miniſterpräſident
empfing heute eine Abordnung einflußreicher Per⸗
ſonen jüdiſcher Konfeſſion , welche ihn erſuchte , dahin
zu wirken , daß die Koſten für die Naturalſſation als
britiſche Untertanen herabgeſetzt werde . Campbell⸗
Bannerman erwiderte , er wolle mit ſeinen Miniſterkollegen
darüber ſprechen , doch dürfe man nicht erwarten , daß die Staats⸗
kaſſe durch die Prüfung von Geſuchen um Naturaliſierung Scha⸗
den erleiden ſolle . Perſönlich würde er es gern ſehen , wenn die
Tür zur Erlangung des britiſchen Bürgerrechts ſo weit wie
möglich geöffnet werde .

Die Kämpfe in Marokko .
* Tanger , 30. Juli . Der engliſche Geſandte hat heute

vom Kaid Mac⸗Lean einen Brief erhalten mit der Mitteilung ,
daß er ( Mac⸗Lean ) von Raiſuli mit dem Tode bedroht worden
ſei für den Fall , daß Mohammed el Torres nicht befehle , das
Gebiet der Elkmes zu verluſſen .

Ruſſiſche Räuber .

“ Petersburg , 30. Inli . Heute nachmittag drangen acht
mit Revolver bewaffnete Perſonen in eine Privatlombardbank
auf der Petersburger Seite ein . Nachdem ſie die Eingangstüre
verſchloſſen hatten , ſtürzten die Räuber zur Kaſſe und raubten
ungefähr 4000 Rubel . Bei der Verfolgung der Räuber wurde
zwiſchen ihnen und Polizeibeamten Schüſſe gewechſelt . Ein Räu⸗
ber wurde getötet , ein anderer verwundet und gefangen . Von
den Polizeibeamten wurde einer getötet und zwei verwundet .

— —

Verliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Bureanu . )

( Berlin , 31 . Juli . Die Königin Wilhelmine
und Prinz Heinrich der Niederlande treffen am
3 Auguſt zu längerem Aufenthalt in Dobbin in Mecklenburg
ein . Sie werden auf Schloß Rabenſteinfeld bei der Groß⸗
herzogin Wohnung nehmen .

Berlin , 31 . Juli . Für den Sicherheitsdienſt in
Swinemünde ſind Mannſchaften des in Stettin garniſonieren⸗
den Königsregiments kommandiert worden . An der Kaiſer⸗
begegnung nimmt auch Teil der Chef des Admiralsſtabs
der Marine , Admiral Buechſel .

JBerlin , 31 . Juli . Geſtern kam es im Südoſten
der Stadt zu groben Exzeſſen gegen arbeitswillige
italieniſche Maurer . Dieſe , 136 an der Zahl , ſollten in
fünf Kremſern vom Bahnhof nach dem Bauplatz gefahren
werden . Als der erſte Wagen auf der Straße erſchien , ſtürzte
ſich eine Schar Perſonen durch die Schutzmannskette auf den
Kremſer mit dem Rufe : Streikbrecher . Einige fielen den
Pferden in die Zügel und wollten die Arbeitswilligen vom
Wagen reißen . Den Schutzleuten gelang es ſchließlich , die
Ordnung wieder herzuellen . Der „ Vorwärts “ findet die Vor⸗
kommniſſe übrigens harmlos .

Die Kaiſerbegegnung .
Berlin , 31 . Juli . Aus München wird gemeldet :

Der ruſſiſche Miniſter Iswolsky hat dieſer Tage hier ge⸗
weilt . Er wollte ſich nach Tegernſee begeben , iſt aber nach
Petersburg zurückgekehrt . Man bringt dieſe Aenderung
des Reiſeplanes mit der Monarchenbegegnung in Swinemünde
zuſammen .

Der Dreibund .

Berlin , 31 . Juli . Die „ Wiener Zeitung “ meldet
authentiſch : Im Jahre 1906 iſt ein Nachtragsüber⸗
einkommen zum Dreibund geſchloſſen worden , wo⸗
nach dieſer im Junt 1913 . wo die Kündigungsfriſt abläuft ,
wenn keine Kündigung erfolgt , automatiſch bis zum Jahre
1920 weiterläuft .

Volkswirtſchaft .
Die Mannheimer Dampfſchleppſchiffahrts⸗Geſellſchaft teilt

uns mit , daß ſie ihren bisher in der Werfthalle 2, Rheinquai⸗
ſtraße Nr . 7 betriebenen Talverkehr nach der neuen Werft⸗
halle 3, Rheinquaiſtraße Nr . 23 verlegt hat . Die bisherigen
Werfthallen 1 und 2 werden in Zukunft für den Bergverkehrallein benutzt werden .

Vom Tabakmarkt . nunmehr eingetretene feuchtwarme
Witterung hat auf das Wachs tum der neuen Ernte einen unver⸗
kennbaren Einfluß ausgeübt , ſodaß der neue Tabak ſich gut er⸗
holt hat . Trotzdem lauten die eingehenden weiteren Berichte
übereinſtimmend dahin , daß wir , ſelbſt wenn das Wetter bis zur
vollſtändigen Ausreifung günſtig bleibt , nur eine halbe , höchſtens
3% Normalernte zu erwarten haben . Verkauft wurden laut
„ Südd . Tabakztg . “ eine Partie altes badiſches braunes Schneide⸗
gut zu 38 Mark an einen Händler . Sodann wurde von einem
rheinpfälziſchen Spekulationslager eine Partie 1908er bayeriſchen
Originaltabak zu 45 Mark an einen Händler verkauft . In
Pfälzer Rippen wurden einige hundert Zentner zu 3½ per
brutto Zentner , netto Kaſſe , lokd , an einen rheiniſch⸗weſtfäliſchen
Schneidetabakfabrikanten begeben .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juli .

Die—

Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 26 . 22 . 28 . 29. 30, 31. ] Bemerkungen

Konſtanz [ 4,82 4,82 4,24 85
Waldshut . 3,28 3,10 3,10
Hüningen “ ) . . ,70 . 80 . 81 2,70 . 70 . 75 Abds . 6 Uhr

3,08 3,18 8,06 3,00 3,02 ] N. 6 Uhr
Lauterburg ( 4,56 4,70 . 60 Abds . 6 Uhr
Maxrau ( 4,52 4,54 4,68 4,65 . 65 4,56 2 Uhr
Germersheim 4,83 4,47 4,87 . - P. 12 Uhr
Mannheim ,99 3,97 4,06 4,17 4,10 4,01 Morg . 7 Uhr !

ainz II,40 1,35 1,86 1,42 1,44 . - P. 12 Uhr
Bineen 5 2,05 2,10 10 Uhr
Kaub . . 2,88 2,29 2,26 2,35 2,40 2 Uhr
Koblenz . ,35 2,32 2,88 10 Uhr
Nujt , 2 Uhr
Ruühront 568 1,47 1,48 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim . 98 3,91 . 99 4,09 4,02 3,95 ] V. 7 Uhr
Heilbronn 0,38 0,44 0,48 0,42 0,40 0, ͥ0 V. 7 Uhr

) Windſtill , Bedeckt , ＋ 12 . R.

Waſſerwärme des Rheins 16½ R.
( Mitgeteilt von der Herweckſchen Schwimm⸗ u. Badeanſtalt .

Verantwortlich : 85
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum .

Für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil :
i . . : Richard Schönfelder :

weiteres Infanteriebataillon mit einer Ab⸗
5

Haas' ſchen Buchdrutkerei ,



ne

Mannheim , 31 . Juli 1907 .

Zwaugs⸗Jerſteigerung .
Donnerstag , 1. Auguſt 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich inm dem Pfandlokale
e 4 %8 hler gegen bare Zahlung
im Vollſtrecküngswege öffentlich
verſteigern : 51248

Schreibtiſche , 1 Akteſſchränk⸗chen ( amerik . ) , 2Büffet , Divan ,
Bodenteppiche , 10Klavier ſowie
Möbel verſchiedener Art .

Mannheim , den 31. Juli 1907.

Fahnert ,
Gerſchtsvollzieher .

Zwangsberſteigerung.
Donnerstag , 1. Auguſt 1907 ,

nachmittags 12½ uhr
werde ich in Waldhof vor
dem Schulhaus gegen bare
Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 Eisſchrank , 1 Fleiſchwage ,
1 Wurſtliſch mit Wurſtma⸗
ſchine , 1 Nähmaſchine ,1 Bett
und Möbel . 51256

Mannheim , 30 . Juli 1907 .
Krug ,

Gerichtsvollzieher .

Große

Haushallungs⸗Verfkigerung.
Parkring 27/29 , 3 . St .

am Mittwoch , 31 . Juli ,
nachmittags 2½ Uhr ,

derſteigere : 2 vollſtänd . ſchöne
Betten , einzelne Roßhaar⸗
matratzen und Federbettung ,
Spiegelſchrank , Schränke ,
Chiffonier , Waſch⸗ u. Nacht⸗
tiſche , Tiſche , Stühle , Salon⸗
Garnitur , Divan , Kanapee ,
Kommode , Büffet , Bilder ,
Spiegel , Bücher , Nippfachen ,

Küchenmöbel , UÜUhren und
vieles andere . 51280

Arnold , Auktionator .
N 3 , 11. Tel . 2285 .

Uebernehme jeden Poſten
Möbel oder Ware zum ver⸗
ſteigern und gegen bar .

Zwangs⸗Verſteigerung.
Gegen bare Zahlung werde

ich öffentlich im Vollſtreckungs⸗
wege verſteigern !

A. am Donnerstag , den
1. Aug . 1907 , vorm . 10 uUhr
am Pfandorte mit Zuſammen⸗
kunft Ecke der Gartenfeld⸗ u.
Gärtnerſtraße :

Umzäunung , Bretterver⸗
ſchlag , Stallhaſen , Hühner
u. Kanarienvögel .

B. Am gleichen Tage um
2 Uhr nachmittags

im Pfandlokale O 4, 5
1 Hund , 1 Fahrrad Möbel
aller Art u. verſchiedenes .

O. Freitag , 2. Auguſt 1907
nachmittags 2 Uhr

im Pfandlokal Q 4, 5:
649 Pfund Kartoffeln .

Mannheim , 30 . Juli 1907 .

51257Glliſſen ,

Gerichtsvollzieher .

Verſteigerungu. Verkauf
Jeden Tag Forlſetzung der

noch viele tauſende von Bänden
umfaſſenden 50630

Bibliothek
beſter deutſch , franz . u. engl .
Autoren .
Jugendſchriften . Verkauf im
einzelnen oder en boe im Hauſe
B 2, 15 , parterre .

Peter Schauß , Auktionator

Mittelschülern
welchen wegen Versetzung nach
8 18 Wiederholung des Pensums
nötig ist , erteile ich während
den Ferien entspr . Unterricht
bei mässigom Honorar . — An-
meldungen erbitte ab 10, August
in R 7. 18.

A. Kaufmann⸗

Städtische Handelsfortbildungssehle
Mannheim .

Die Zeugniſſe betr .
Die nach 8 17 des Ortsſtatuts e Tertial⸗

90
gelangen von Montag , den 2

usgabe
Die Lehrherrn , Prinzipale , Eltern od. Vormünder unſerer

Schüler werden hiermit erſucht , die Kenntnisnahme der

„ Juli zur

ift e gefl . ſo zu beſcheinigen , daß dieſelben mit der Auf⸗
chrift verſehen in der erſten Schulwoche nach den Ferien den

betr . Klaſſenlehrern zurückgegeben werden können .
Die Abgangszeugniſſe gehen den betr . Firmen vom

Rektorate aus zu.

Mannheim , den 29 . Juli 1907 .

Das Rektorat :
Dr . Bernh . Weber .

Sfädtische Handelsfortbildungsschuſe
Mannbeim .

d diesjährigen Sonnmerferien beginnen am J. Auguft 1907
Die Ferien betr .

und endigen am 4. September 1907 .

Mannheim , 29 . Juli 1907 .

30630

Das Rektorat :
Dr . Bernhard Weber .

Dr . Leimbach ist verreist .
„ r . Seubert , A l. 8. Tel. 1888. 4Vertreter : br. Waldbauer, 17 . 4a. Tel . 2885 . 1

b EMmile PyVDZE
Tomaten , Melonen , Aprikosen

zum Einmachen .

Schöne Trauben
78059

E.

— —5 eeeee 5

V.

Todles - Anzeige .
Unseren verehrlichen Mitgliedern widmen wir hier - 5

dass unserdurch die schmerzliche Trauernachricht ,
llaugjahriges treues aktives Mitglied , Herr

Larl Stutz, oberlchrer
gestern früh nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist . 85

Wir verlieren in demselben eine Zierde und Stütze
unseres Ohores , dem wir allezeit ein ehrendes Andenken

bewahren werden .
Die Feuerbestattung findet Donnerstag , 1. August ,

nachmittags 4 Uhr im hiesigen Crematorium staft und
bitten wir unsere verehrl . Mitglieder , dem Dahinge -
schiedenen zahlreieh die letzte Ehre erweisen zu wollen .

78057 Vorstand .

I Selbverkehl .

I . &X II . Hypotheken
NRestraufschäillänge

vermittelt jederzeit unter günstigsten 59
1

Egon Schwartz ,
Bankvertretung für Hypotheken

Friedrichsring ＋ 6 , 21 Telephon 1784 .

HhBitte genau auf meine Firma zu achten .
N .

51247

30631

III

Teneral⸗Anzeiger . (Mittagblatt . )

u enöfm ollen Serienpreisen —

Romane , Zeit⸗ und

73052

weiss und farbig

Damenblusen

Damen- Sportröeke . cuens

schwarz - weiss Stoffe , W. und 1

Damen - Staubmäntel

Damen - Unterröcke
in Lüstre und Moiree

Damen Matinees
Kattun und Velour

Linder - Staubmäntel

Kinder - Kapes
blau Oheviot

Kinder - Kleidchen
in Wollmousseline

8

— J 5
Mk.

⁰⁰ .

J00 .

Stück

Stück
3 5

ke

15
30

Stück
2 e

Kinder - Kleidchen 60
in Waschstoffen , farbig und weiss Stück pfg.

Enaben-Marchtlusen 50Or.
lädchen - Hüte 36110 und ungaruniert

Seidene Kinderhüte

15
Stiekerei - Hüte

Damen - Gürtel

Stück
6.

30

Pear
20

22um

10 25½
Herren - Normalhemden 1 55 % 1

Sen Fastteen and ducen 10 18 %½ 25

320 % 400Schweizer Sickerel-Busen. 2²⁶ 0

Damen - Handsehuhe
kurze und lange Facons

Kinder - Strümpfe
schwarz , ohne Naht

Herren - Socken

Aaunzinbrulestasss U* 1 !

Prakt . ſowie iim Zeichnen

2 *

5. Seite.
Ebole frabcalse, p 3, U
Heute Abend um 9 Uhr Cog⸗
térence sur le Soudan avee
projections . 9862

Währ . d. Fertenfalleschüler
latein . u. französ . Unterricht

Feadensse
Annoncen - Annahme für ale 2e.

en u. Leilschriften der Weſt. N
annheim FN

nn
Verkreler geſuchl.

Sllddeulſche , bereits einge⸗
ſührte Fabrik chem, pharm .
u. cosmetiſcher Präparate u.
Parfümeriefabrik ſucht für
Mannheim und Umgebung
tüchtigen mit der Kundſchaft
vertrauten Platzvertreter .
Offerten unter 0. 2579 an
Haaſenſtein & Bogler . ⸗G.
Karlsruhe . 34⁴48
Ein mitguten Zeugmſſen

gut ausgebildet . jg. Mann
ſucht Stellung als Polier

in ein. Baugeſchäfte oder als
Meiſter in dieſer Branche in
einer größeren Fabrik . 3470

Ofſerten unter B. N, 122.
an HaaſenſteinꝑKVogler ,

. ⸗G. , Heidelberg .

Mannheim
Planken
3 , 14, L

Mnnoncen -

Werkmeiſter
mit ſ. gut . Erſolg , gepk. Spengler⸗
meiſter , ſeith . in gr. Büffet⸗ u. Eis⸗
ſchrankfabrißttät, ſucht anderweit .
Stellg . , ingl . i. gl. Br .
F. S. 4120 Rud Moſſe , ' hafen a. Rh.

Dampfkran
zu kaufen geſucht .

Ein gebrauchter , noch gut erhal⸗
iener fahrbarer Dampfkrau , Aus⸗
ladung ca. 12 —18 m mit Selbfl⸗
greiſer , untzbare Hebelaſt 1250 bis
1500 kg eptl . mehr . Madoltunter F. S. 4117 an

Moſſe , Sbeigshelen S.a. 5 .

4 VLerloren
Schwarzes

Portemonnaie
mit 40 Mk. verloren am Frucht⸗
markt . Abzugeden gegen Be .
lohnung

Hotel Weinberg .

Ein Portemonnaie mit 8halt geſunden .
Abzuholen gegen Ginrüdungs -

gebühr H 7, 34, parterre . 8

Tamsseies
Feiraten jeden Standes ver⸗
mittelt unt . Diskr . Offert .

fluuter Nr. 50840 an die Exped .

Vitee ,
( ſof ſolid . Herrn ,w. a. 9. Verm. 3401

anſehnl alleinſt. Ende 50,
bar 60,000 heirat .

Burkau „ Fides “ Berlin §. 42.
7

Heirat .
Tilchtiger Wirt ſucht die Be⸗

kanntſchaft einer Dame oder
Witwe , 30 —40 Jahr . , Vermögen
erwünſcht ev. Heirat . Ernſtge⸗
meinte Offerten beliebe man an
die Expedition 5 Blts . unter
Nr . 9878 abzugeben .

ſFrln , 2 , auß achtß ,Heirall Fim. , 5000 M. Barverm .
ſch. Außſt . wiünſcht Wen .mit beff. Herrn, Kaufm . od.
amt . zw. ſpät . Heirat . Ernſtgem .
Offert . mit Fotogr . u. Ang der
Verhältn . u. O K. 125 hauptpoſil .
Maunbeim . Oiskret . zugeſich . e

Ein älteres , braves

Dienſtmädchen
mit etwas Vermögen wünſcht ſich
zu verheiraten , mit einem braven ,
fleißigen Arbeiter , Schloſſer ader
Eiſenbahnarbeiter bevorzugt . Wit⸗
wer mit einem oder zwei kleinen

Kinder nicht ausgeſchloſſen . 9819
Zu erfragen in der Exped. ds. Bl .

Straßburg i. Eiſ . , Meiſengaſſe J
Wohnungs - Jenfrale

krankheitshalber abzugeben , 3409
Sofort 100 —120 Liter pr .

Milch
abzugeben . 31254

Joſcul Großrinderfeld.

LDn
Mark 3000

15 gegen Zinſen , monatl . Rückz. und
Sicherheit zu leihen O

unt . Nr . 9868 an die Exp .d.
20,000 Mk. , II . Hypolbeke 7
Meubau , gut . Stadlobjekt , von
pünktl . Zillszahler geſ. Oſferten
unt . Ni . 9890 an die Expedition⸗
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Elektrische

Taschen - Lampe
„ Slück auft

biässte ſeuel “ Fenalonel !

emerragende Laßtvptongl
Uallbertoffen Feganz und böchster

altommegbell

Preis nur M. . 10 franko
( NJachnahme 20 Pfg. mehr ) .

Vertreter gesucht ! Hoher
Verdienst ! Curt Kkieshauer ,
Lössnitz ( Sa ) X. 51234

Tafel - Zucker - Honig

Versuchen Sie
Marke 3056

Honighilümchen
den garantiert reinsten ,

allerfeinsten

Tafel - Zucker - Honig
ein äusserstnahrhaftes ,
erfrischendes u. Wohl-

sehmeckendes , dabei
sehr billiges

Volksnahrungsmittel
bietet besten Ersatz für
Bienenhonig , ist ver -
hältnismüssig billiger
als Marmelade , Gelées

ote. Erhältlich in
/ ½ U. 1 kg. ff. Schrau -
bengläsern ; 1, 1½ u. 2½

Eg. ff. dec. Dosen
5 Kg. - Elmer M. . — fr .
zu haben in allen bes -
seren Kolonialwaren -
geschüften, — wonicht -
direkt vom Fabrikanten

Mannheimer Honigwerke
Dinger& Forster, Mannheim.

Telefon 4065 .

aefel - Zucker - Honig

Sparen tut
wer ſeine Polſter⸗ und Tapezier⸗
arbeiten bei Unterzeichnetem
machen läßt .
Springfedermatratzen aufarb . 7M.
Ranapee aufarbenen 5
Seegrasmatratze einteilig 4 ,
Seegrasmatratze dreiteilig 5 ,
Roßhaarmatratze dreiteilig 7 „
Neue Noßhaarmatratzen dreiteilig

von 40 M. an
Meueskapokmatratzendreiteil . 34 M.
Reue Springfedermatratzen 25 M.

Spezialität :
Prachtvalle Divans mit Taſchen
und Plüſcheinfaſſung , Settenteil

Umklappen , m. vernick . patent .
Mechanik , nur 45 Mark .

Gust . Görlitz
Tapezier -u. Polſter⸗Möbelgeſchäft

N2 , 7, Hof. 50868

Ta

fel-Zucker-Honig
ZIuoH-eenZ-Tei

Englisches
Mottenpulver

täötet Motten und

deren Brut sicher .

Nur ächt : 71625

Wafdhornärogoerie
O . U . Ruoff

D 3, l .

Für Conriſten:
leiſchkonſerven

mit und ohne Spirituswärmer .

Pains ete .

Haltbare 51261

Delikateßwürſte
weſtf . Schinken

Compote
in Portionspoſen .

A. Knab, aeatkenbe.
lassen Sle Ihre

Waffe
reparieren ?

1257iſn Schhüler strasse
Billigste , schnellste Bedle -

nung , saubere Arbeit .
Empfehle Knaben-Teschings

5 Mx. an , gute Revolver
. 50 Ak, an , Luftgewehre ,

Zimmerstutzen , Pistolen ete .
Leder - und Stahlwaren .

Schleiterei . 50145— — —— —
Wer

sich für
Vvorxteilhaftesten

Bezug guter , solider

Wagenu. Pferdedecken
aller Arten in garan -

tierten Qualitäten
Interesslert ,ver -

lange Offert .

ReldelbergerSaclfabril
Sehaefer & Ziegler

Deckenfabrik

Heidelberg
Baden . 41290

Ein Nebenzimmer
für 80 Perſonen , mitte der Stadt
für einen Verein z vergeben . Off.
u. Nr. 50888 g. d. Exp. ds. Bl.

Mannheimer

Jubiläums - Cigarre

Beste 10 Pfennig - Cigarre

Iu Mannhein .

Operettenfestspiele .
Mittwoch , den 31 . Juli 1907 .

Unter persönlicher Leitung des Zomponisten .

Der fidele Bauer .
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten von Vieter Léon .

Musik von Leo Fall .
In Szene gesetzt von Vietor Lèon .

See .

General⸗Anzeiger .

rbssberzogl. Hok. I. Nattonal-Tbeaterff

mblal

Friedrichsburg
IFNN WNIIAIINNN W

—— Nur echt mit diesem Namen ! —

Zu haben in allen Spezial - QGeschäften

5639

*

*
l . Poigt

D 1, 4 Breitestrasse D 1, 4

Spezials Seſchäft für feine

Schmuck , leder⸗ u . Ilruxuswoaren

empflehlt in herporragend ſchöner Huswahl

Alleuheiten in feinen Heders , Perl - und H

Seidentaſchen , Sürtel , Pompadours etc .

72250

Kasseneröff . 7 Uhr . Anf . 7½ Uhr . Ende nach 10 % Uhr .

Nach dem ersten Akt findet eine grössere Pause statt .

AMittagstischKleine Preise .

Donnerstag , den 1. August:
Der fidele Bauer .

ͤͤͤ

Café Dunkel , E 3, ia . “

bürgerlichen
Tisch zu

90 Pfrg .
Abendplatten zu

Volkstheater am Messplatz .
Heute Mittwoch , abends 8½ Uhr :

66% Der 3000 . Beſucher erhält heute„Einakter - Abend“ 5ie soldene Uhr nach Schlreß

70 Pfg .
pfehlende Erinnerung .

Hochachtungsvoll
Emil Anna .

derVorſtellung . 7908

8
SAALBAU r⸗

419 Uhr 419 Uhr
605*Wür noch einige Tage

Dora Stratton Srnartrienter d
73055

eues Personal . euss Pfogramm . fe

Pariser Schattenspielel
* —

als Gast .

auch über die Straße ver⸗

Gastspiel des Intimen Theaters !

abreicht . 78081

Abounenten für Engl . Zeit werden augenommen .

Berufskleidung
empfehle 67153

Blaue Anzüge . 45,88 u. 275

Malerkittel 250

Friseurjackken 205

eene
Fritz Schultz

Hschste Leistungsfanigteit SchwWetzingerstrasse 111/113.inschaftlichen 21988ein vrüne Kabattmarken .

Friedrichs - Park
Heute Mittwoch — 6 Uhr

Hachmittags - LTonzert
der Gretiadier⸗Kapelle .

Eintrittspreis 20 Pfg . — Abonnenten frei .

NB . Jeden Abend —11 Uhr ( nur ausgenommen
Freitags ) 30077

Militär - Konzerte .

JJJGCCCCC

Aadverbaud nitert . Fechtelahs
28. Prolsfechten in Florett, Säpel,Schläger

NMSarni Hedlrna - Ballhaus
anschliessend

Fecht - Alademie
Sonntag , den 4. Aug. , vormittags 12 —1 Uhr

Karten für beide Tage giltig à Mark . —

Sonntagskarten 0 1 —

und Programme im Vorverkauf bei den Herren August
Kremer , Cigarrenladen , Pfälzer Hof , Carl Süberling ,

Kaufhaus , W. Kuhn , Juwelier , P 6, 23. 73047

Mannheimer Fecht - Club .

Erſtes und älteſtes Spezialgeſchäft .

05
Zahn - Atelier Mosler

1. 5 . Breitestrasse Q 1, 5 .

Künstliche Zähne m. Metall - u. Kautschukplatten
Brückenardeiten (Plattenl . Zanners . ) n. d. neuesk , Metpoden

Goldkronen und Stiftzähne . 72781½

Plombieren in Gold, Porzellan und Amalgam .
Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse .

(Jeparaturen Zohnellstens . — Sohonendste Bebandlung

folls Pisse-Brennerei, 0 7,
20

65066

Zum ſlolzen Eck, Tindeuhof,
Elke Eichelsheimer⸗ und Nheinauſtraße.

Bringe meinen guten und bürgerlichen Mittags -
tagstisch im Abonnement zu 70 und 90 Pfennig in
empfehlende HErinnerung . 73046
= Reichhaltige Abendplatte zu mässigen Prelsen .

Ferner empfehle ich Försterbier , hell und dunkel .

Hausschlächterel . — Teleph . 1146. — Stadtgespräch gratis .
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Besitzer Heinrich Bernd .

Sanatorſum Hirsau
bel Calw . Württ . Schwarzu . eleppeg

Calw No. 39

für Nervenleidende u . innere Kranke .
Das ganze Jahr geöffnef . 6340

Koch - u . Speise - Chocoladen
nur renommierte Fabrikate . 71992

Chocoladen - Greulich , O I , 8 .

Allgerm . Rabattrmarkerr .

CCͥͥͤ ĩðVAA.

Allen Kranken
ur gefälligen Kenntnisnahme , dass ich meine grossen
Heilertolge nicht etwa bei Leichterkrankten erzielt
habe , soudern im Gegenteil , es waren nur ſahrelang

Prospekt gratis .

Dr . med . Carl Römer .

Deidende , die trotz Medizin und mehrfacher Operation
während jahrelanger Behandlungkeine Heilunggefunden .
5 Heile ohne Berufsstörung . Speziell : Nervenleiden
jeder Art , Frauenleiden , Verdauungsstörungen ,

Sehwermütigkeit , Gedächtnisschwäche , nervöse
Herzkrankheiten , Impotenz , Onanie , Pollution ,

nächtliches Bettuässen . Mit dreimaliger Behaud -
lung heile : Verdauungsstörungen , Schlaflosigkait ,

opl - unſ ungenschmerzen . 728460II

Psychotherapeutische Anstalt

2,24 HKaul Teschke 97, 24

Behandlungszeit —8 nachm . Sonntags —11 vorm .
Dankschreiben zur gefl . Einsicht wolle man sich

Vvorlegen lassen .

Bringe meinen guten
Mittags -

ſowie meine reichhaltigen

im Abonnement in em⸗

78004 /

ülen bümgerlichen Mtg - und Abenatseh

giebtin
einer Stunde

blendendweisse Mäsche!
Ihne Waschmaschine !

Uhne Seife gcer eiferpulver
Ohne Wundreiben der Hände !

„ FSpadle
eeNNee

SpeKNeeN
dtosse Dase fär 50 Lit Wasser . 1 -

Kleine Dose fär 25Lit . Wasser . - 35 .

Zu haben bei :
. Röckel , General - Vertr . f. Mannheim , Friedrich Kaxlstr .3

Ludwig d schüttherm , 0 4, 8. 78050
F . Horwan , D 4, 18.

Flora - bDrogerie , Mittelstr . 59, gegenüb . . Fferz - Jesu - Kirche
Veter . Anaup , Katbarinenstrasse 57, Weckargt .

Beriiner Schirm-Industrie
0 3, 8. Max Lichtenstein . planlten .

Wegen baulicher Veränderung und Vergrösserung

des Ladens grosser 72910

IB . Mittagstisch wird

Sonnen- und Regenschirmen

bis zur Halfte des Wertes
Miemand versäume diese selten

günstige melegenheit
Spazierstöcke

SDSr— — —

Bezüge und feparaturen schnell u. billig . !
Grüne Rabattmarken .

Unsere Wohnung
befindet sich jetzt

Q 7 . 20 , 2 Treppen ,
Geschwister Levi . Bertha Levi ,

Robes . (Bisher: K 3, . ) Kinderkleiderschneiderin .

Cognac
Scherer

In allen Preislagen .

Hervorragende deutsche Marke .
7en ,

rprelse auf den Etiketten .

Wedenagon durch Plak

— — — —

( Hotel⸗ und Prwat⸗Waſche )
liefert bei größter Schonung die mit allen Hilfsmitteln
der modernen Technik ausgeſtattete

Dampfwaſch⸗u . Bleich⸗Auſtalt hockenheim .
Nufträge nimmt unsere Fillale

12 , 7N 2 7 KMUu⁰ SStSRASSe
9 Telefon - Anruf 4066

7002entgegen .
Die Wäsche wird abgeholt und franko Haus gelſefert .



Maunheim , 3u . Jun 107 .

Hypotheken
an 1. u. 2. Stelle vermittelt zu

billigstem Ziasfuss .

Rsstkaufschillinge
plaziere federzeit 2806

Auge Schwartz
8 MannheimR 7 , 13 Telefon 3673 .

Bankxertretung für Hypotheken .
0 an kreditf . Leute,

Geld⸗Darlehen den An- u. Ver⸗
kauf von Reſtkaufſchillingen und
Hypotheken vermitt . prompt 472

M. Keitz , Langſtr . 36, 2. St .

Ankauf

Hn

Suche Wirtſchaft oder Colo⸗
52 , e d0t mit od. ohne

aus, egal . G. Hoffmann
ankfurt4 % egeſ. 28.

Geſucht eine gebrauchte zwei⸗
räberige Feder⸗Karre . Off . u
Nr. 9819 .ͥ d. Exped . d. Blattes .

Fen guterh . Bureaueinricht .
zu kaufen geſ. Offert . unter

MNr. 9876 an die Exped . d. Blis .

Bahn bis 20 Pfſ.
Platin, Gold, Silber, Treſſen
zahle zum höͤchſten Tagespreiſe

E 4 , 6 , Eckladen .

Gire „Kleider u. Stiefel kauft u.
verk. Dambach , S 2, 11. 41634

855
hohe Preiſe für gebr. Möbel

0 und Betten , ganze Haushaltung .
Frau Becherer , 48034

Jean Beckerſtraße Nr. 4.
Gebr . Möbel , Schuhe , Aleider
kauft und verkauft 50386

Böhles , G 5 , 10 .

Cisttarpfparier( unt . Garantie
des Einſtampfens ) , alte Metalle ,

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauflt
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30. 5010

Aufauf
von Lumpen und
Metallen bei 49227

Frau Zimmermann , Q 4, 6.
usgekämmte Hacre kauft

ſteis und zahlt für 100 g
1 Mark 9048
Oe Herger , Augartenſtr . 38, Stb .

Halt nur jich
kaufe

wegen dringenden Bedarfes zu
konkurrenzlos höchſten Preiſen

getragene 49540

Herren⸗u . Damenkleider
Möbel , Betten ,

Autiquen , Partiewaren
aller Art ꝛc.

Gefl . Zuſchriſt erbeten auch
von auswärts .

Selig , E 4 , 6
Etkladen .

Jeder Verſuch lohnt und
Uberzeugt.

Verkauf

Sommer⸗Räumungs⸗

Ausverkauf
meines großen Plano⸗Lagers zu
Verſteigerungspreiſen , wegen
Herichten der Lofalitäten . Ge⸗
legenheit . Demmer , Luiſen⸗
ſtraße 6, Hypothekenbank . 7741

Ffür Brautlente .
Engl . Schlaſzimmer neu , Küchen⸗

einrichtungen ( Jugendſtil ) ſpottbiſl .
zu verk. S. Sohn , G 2, 19. 50

einzelne Veftſtellen mit Matrate
und Roſt zu verkaufen . 9442
S 3, 6b , 2. Stock rechts .

AIu verkaufen .
Ein Poſten Colonial , Conſusn

General⸗Anzeiger . (Mittagblatt . ) 7. Seite .

Relchste Auswahl .

Reste zum halben Preis .

Linorusta , Wandbespannstoffe eto .

Micht im Tapetenringl

Tapeten
Sllligste Preise .

5012989

A . Wihler , 0 3, 4a, Panken , Tel . 676

und ſeurzwaren , ſowie eine kompl .
Ladeneinrichtung für Colontal⸗
waren , wegen Geſchäftsaufgabe
billigſt zu verkaufen . Offert . u .
Nr . 49963 an d. Exped . ds. Bl .

2 große Helgemälde
( Landſchaften ) , billig zu verkauf .
Burgſtraße 20 , 3. Stock rechts .

Telephon Nr. 2019. 9780

Fin 2ſitzig Sportswagen bill . J. v.
9795Niedfeldſtr . 18, 4. St . l.

Für Brautleute !
2 prachtv . Schlafzimmer

( eich , und hellnußb . ) , 4 ff .
Diwane , ein Chaiſelongue ,
kompl . Betten , Waſch⸗ und
Nachttiſche , 1 Herren⸗Schreib⸗
tiſch , Chiffonier , Spiegel⸗ ,
Kleider⸗ und Küchenſchränke ,
Tiſche , Rohr⸗ u. Lederſtühle
1 Teke ſpottbillig abzugeben .
Auktionator Cohen , 8 , 4 .

Ludwigshafen , Maxſtraße 48 ,

Divans ( neue )
als Speziglität von 30 Mk. an
in allen Preislagen . 47445
A. Reski , Schwetzingerſtr . 97

Großer , gebrauchter

Kaſſenſchrank
für Bücher abzugeben .

unt . Nr . 45029
an die Expedition ds . Bl .
Dirka 1000 laufende Meter

Maſchendraht und Bord⸗
Geländer , oben mit 4 Reihen
Stacheldraht verſehen , iſt auf
1. Oktober billigſt abzugeben . 107

Näheres Rheinhäuferſte . 20 .

Eisschrank
2thürig , 1,26 m hoch, 1,20 mbreit ,
ſaſt neu , billig zu verkaufen .
51148 1, 10 Caden.

5 Nassenschränke
gebraucht u. neu , Ia . Fabrikate ,
sofort ab Lager billigst lieferbar ,

Daniel Aberle

3 , 19 . 441686

guterhalt . , abzugebenPiang d nne Lehafen , Luiſenſtk⸗

Gebrauchte geutſche Ziegel
billig abzugeben im Kaufhaus .
9645 Joſ . Sattig .

Blüthner⸗Piano , gebraucht ,
äußerſt billig zu verk. 512ʃ6
Staudinger , Kunſth . qd 2, 9.

Wagen⸗Verkauf .
Wegen Eutbehrlichkeit u. Platz⸗

mangel ſehen ein faſt neues
Coupee ſowie ein gut erhaltener
Hotel⸗Omnibus billig zu ver⸗
kaufen . 51083

Näheres in der Exved d. Bl .

Pferd und Zedermolle,
30 Ztr . Tragkraft , zu kleineren
Fuhren , event . auch lagweiſe ,
auszuleihen . 51056

J . Vock , Induſtriehafen .

Einige Zaufgeläße
für Tauben und Hühner zu ver⸗
kaufen . T 2, 16, 1 Treppe . 51221

Haaus — Naabag

47117 an die Exped . ds . Bl .

I Nr. 51158 an die Exp. d. Bl .

haus mit ſchönem Laden

J . Noll , Werderſtr . 25 .

bektauft Binen . Preislage

ge Haus m. Garten w.

hochrentabel , beſte Lage , zu

Heſch
mit ſehr gutgeh. Weinwirk⸗

2
Ein in beſt Lage Reckaraus

ſehr rentabel ſofort zu

* — 1 * 7
Baugeſellſchaft Nohrbach

16 —18 Mille . 51125

egzugs , pretsw . z. verk. Off . u.

Masie
gut erhaſtene Salon -

verkaufen . Offert . unt . Nr .

chaft preisw . zu verk. Offert .

neues 3ſtöckiges Wohn⸗

verkaufen . Näheres bei 51175

bei Heidelberg

In beſter Lage der Oſſſtadt

Nr . 51159 a d. Exped . ds. Bl .

möbel zu verkaufen . 9677
Näheres im Verlag .

Eine ſehr ſchöne , faſt nene
eichene Treppe zu verkaufen .

Zu erfragen Konditorei ,
14. 51127

osg Zeſt gaspfete
Pianines

moderner Ausstattung liefert
mit Garantieschein ausserge -
Wöhnlich billig 453752 2
Fr . Siering , C 8, 8,

Telephon 3590 .
Auf Wunsch Franko - Probe -

sendung ohneKauf - Verpflichtung .
— Umtfausch . — Verleihanstalt ,

Balkonkasten
Ladentheken
Ladenresgale versch . Grösse

Sücher - und Schulgestelle
Hokz - und Mehlkasten

Küchenschrünke
zu billigsten Preisen . 49 17

F . Mock , J 2 , 4 .

Mitte August ds . Js . eröffnen wir in Mannheim

Rheinhäuserstrasse 16 Tel . 416

Strassburg

N e e

i . E . Ludwigshafen a . Rh . 4

Marmorwerkstätten mit Maschinenbetrieb

Steinindustrie Schachenmühle G. m. b. H.
Marmor , Granit , Sand - und Kalkstein 73000

Zur Lieferung sämtlicher Sorten

Hausbrandkohlen und NLoks
Wie Ruhr - Fettschrot , Ruhr - Fettnusskohlen , deutsche
und englische Anthraeit , schmiedekohlen , Ruhr - Brech -

Kkoks , Gaskoks , Brikets ete . 72426

in nur erstklassiger Ware

empfehlen sich

Bernauer & Co . ,
Inhaber : Herm . Klusmann jr .

Telephon 631 .

Cigarren⸗Agent geſ. Vergüt . eot.
250 Mk. monatlich u. m. 3405
H. Jürgenſen & Co. , Hamburg 22.

Angehender

Commis
mit guter Schrift für
Regiſtratur und einfache
Arbeiten auf 1. Auguſt
geſucht .

Offerten u . Nr . 51065
a . d . Exped . ds . Blattes .
Geſucht f. hier u. Umgeg . :
HBuchhalter , Expedienten ,

Jageriſten , Bautechniker ,
Commis , Verkäufer div. Br. ,
Einkaſſierer , Reiſende ꝛc. ,

Expedientin für Färberei ,
Fräulein z. Zeichn . in Färb . ,
Kontoriſtinnen , Kaſſtererin ,
Maſchinenſchreiberinnen ,

Mehr . Verkäuferinnen ,
Verſch . Branchen f. beſſ. Geſch.

0 Stellen⸗Nachw . „ Merkur “
A. Sauerbrey ,

S 4, 12, part . 9897

Bureaugehilfe
Berlitz⸗School , 2, 15,

per ſofort geſuücht.
Gelegenheit ſich in modernen

Sprachen auszubilden . 51228

Per ſofort wird von großer Fabrik ein tüchtiger

Aufseher
für den Pack⸗ und Lagerraum geſucht , der über gute
Zeugniſſe verfügt . Schriftliche Offerten bittet man
unter Nr . 73953 an die Exped . d. Bl . zu richten .

Per ſofort wird von g roßer Fabrik ein jüngerer

Commmis
für kleinere Bureauarbeiten geſucht und bietet ſich
einem jungen Maun , der kurz zuvor die Lehre ver⸗

laſſen und ordentlicher , tü

genheit ſich weiter auszubilden .
chtiger Arbeiter iſt , Gele⸗

Schriftliche Offerten
bittet man unter Nr . 73054 an die Expedition
d. Bl . zu richten .

2 durchaus tfüchtige, in der Damen -

mäntel - Branche erfahrene

erste Verkäuferinnen
per sofort gesucht 73058ferner

2 angehende Verkäuferinnen.

Sophie Link , E1. 10.

Aelen fiüengStadtreisender ,
welcher bet Kolonialwaren⸗ , Vik⸗
tualieu⸗ u. Spezereiwarenholg .
gut eingeführt it , zur Uebernahme
einer weiteren Vertretung geſucht
Offerten unter Nr. 51259 an
die Expedition ds. Blis .

I4
0Portier

geſucht
für Fabrikgeſchäft , mögl , allein⸗
ſtehend , Mann geſetzten Alters ,
energiſch , milttärgedienter Inva⸗
lide hicht ausgeſchloſſen .

Offerten mit Gehaltsforderung
unter Chiffre 51281 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes exbeten .

Lohnenden Verdienſt!
Zum Verkaufe eines in allen
Haushaltungen gebräuchlichen
Artikels eine 51260

Fuberläßliche Perſönlichkeit
( Mann oder Frau ) geſucht .

Näheres in der Exped . d. Bl.

Größere Waſchanſtalt ſucht

Fuperläſſ., pünktl. Perſon
in der Wäſche⸗Annahme und
Zeichenraum , ferner :

* 2
Expedientin ,

die eventl . auch Bureau⸗Arbeiten
verſehen kann . Offerten unter
Nr . 51242 an die Expedition .

Ein zweiter Feuerſchmied
u, 1 Jungſchmied ſofort geſ .

Harl haetz , Schmiedemſtr .
51164 Dalbergſtr . 32.

Sͤlbſtäud. Heizungsmonteure
geſucht . 51244
Centralheizungswerke . ⸗G.

Hannover⸗Hainholz
Büro Mannheim

2 , 15 .

Stenotypiſtin
unt , glänzend . Bedingungen

SesuchH - t .
Tücht , gebild . Dame ( Gabels⸗

berger ) . länger . Praxis u. nögl .
m. gut . KeuntniſſenimEngliſch . u.
Franzöſiſch,für dauernde Anſtellg .
geſucht . Anfangsgehalt ganz nach
Lelſtung bis Mk. 150 mongtlich u.
daxüber . Eintritt 1. Okt. od. früh .

Angebote unter F. S. 4119. au
Rud . Moſſe , Ludwigshaſen a. Nh.

Strengſte Verſchwiegenher
geſichert .

tzu⸗
6611

Eine junge 5
Easslererin

für nachmittags wird geſucht .
Zu erfragen 51240

8 2
Verkäuferin

(hicht unter 25 Jahre ) , aus beſt .
amilte für ein Muſik⸗Inſtru⸗

menten - Geſchäft , Eiutritt ſofort .
Offerten unter Nr . 51288 an

die Erutdulkon ds. Alattes

Verkäuferin
mit nur guten Zenguiſſen u. wo⸗
möglich branchekundig , zum ſo⸗
korligen Eintritt geſucht . 51210

Fabriklager der
Württemb . Metallwarenfabr .

0 3, A4a.

Schuhbranche .
Tüchtige , in dex Branche

erfahrene 51202

Verkäuferin
zu baldigem Eintritt gesucht .

B . Traub , E 3 , 7 .

Maſchinen⸗Aüherin
anſangs Seplember geſucht . Nur
auf feine Maß⸗- Corſetten geübte
wollen ſich melden . 51140

M 2, 18a
Müller⸗Rippert Nachf .

A . v. Froxreich .

Ticht. Arbeiterin Sebeerddel
Lehrmädch .

zum Kleidermachen geſucht .
51048 , 15 .

eſucht auf ſof. , 1. Ang . u. Sept
hier u. ausw . öchinnen ,Allein,,

Zim. e, Hausmädchen , Erzieherin ,
Ir . Mävchezu

einzDame ,Hotel⸗ u.
Neſſ . - Töchinnen J. durchä . g. Hänſ .
9778 Bur . Engel , R4. 7, Tel. 3717.5

Beſſ . Perſonal
für Ausland ſucht u. empfiehlt
46350 Beck⸗Nebinger , b , 15.

Aichen die kochen können, Zim⸗
Mäbchen, mer. ⸗ Haus⸗ und Kü⸗
cheumädchen ſucht Frau Eipper

15 . 512201 1
Ff

iN ſür Küche und
Tüchl. Müdchen Hausarbeit ür
15. Aug . od. 1. Seyt . geſucht .
2619. Friedrichsring 38 , part .
2 4 geſucht fürſoſort .
Zinmermädch . Muußperf . nähen ,
bügeln , ſervieren können 9359

Dr. Benſinger , L 14, 9, 1 Tr .

Pe bürgerl . Köchin , Allein⸗
mädchen , Zimmermädchen ,

Hotelhausmädchen , Spülmäd⸗
chen, Mädchen für Hausarbeit
und Serpieren finden ſofort und
ſpäter Stellung . 51266

Stellenbureau Mühlnickel ,
R 4, 3. Telephon 3342.

u einem dreifahrigen Kinde
wird für nachmittags ein
anſtändiges jüngeres

Mädchen geſucht.
Vorzuſtellen zweſchen —4 Uhr

nachemittags . 9879
Friedrichsring 34 , 4. St .

Ein jür
junges Mädchen Haus⸗
arbelt zu kl. Fawilie ſof., geſucht .
9873 Kirchenſtr . 14, 2. S

ortagaf ked. Nri ſuchen neſinden
Perſonal rveren gute Stelle ,
gegen hohen Lohn . Stelleuburean
Nagel , & A, es partexre . 9892

Geſunde , kräftige

Schenkamme
geſucht . 51253

Dr . Keller ,

4 ,2.

Menatsſran ( Fußfram , welche
auch die Wäſche mitbeſ . verl .

Wespinſtraße 4, Ecke Bachſtr .
Meldungen erbet. beim Porkier ,

Schwetzingerſtr . 117 —127 . 9874

Lehringsgesuche .
Ein braver Junge ſofort als

Stukateurlehrling
eſucht . Nüh. U 5 , 22 bei C.
aſſar , Bildhauer . 51140

Lehrling
gegen ſofortige Vergütung ( Be⸗
rechtigung zum Einzährig⸗Frei⸗
willigen - Dienſt ) r Getreide⸗
Agenturgeſchäft geſucht .

Offerten unter Nr . 9866 an
die Exped . d. Bl .

Geſucht
zum baldigen Eintritt , für ein
hieſiges Fabrikations⸗Geſchäft

ein Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen ,
Sohn achtbarer Eltern .

Angebote unter Nr . 51255

6 55 rr ſüchf middi. Zinte.
mit Penſion in anſtändiger

Familie . Off . unter Nr . 9871
an die Exped . d. Bl .

Penſion⸗Geſuch .
Für einen jg. Kaufmaunn wird

möbl . Zimmer mit Peuſion per
J. Auguſt geſucht . Offert . mit
Preis u. No. 51215 g. d. Exped .

—34 Zim . ⸗Wohn . mit Zub . auf
1. Okt . v. jg. Ehepaar in der

Näße d. Bahnhoſs geſucht . Off . m.
Preisang . unt . Nr . 9869 g. d. Exp .

Na 77
Gulen Miktag⸗ u. Abendtisch
ſuchen 2 iſrael . junge Leute
in jüdiſcher Familie .

Offerten mit Preis unter
G. H. Nr . 51263 an die Exp .

E 12
Laden mit od. ohne

1 Wohnung , evt . das
ganze Haus zu vermieten . sooas

Näh . C. Sauer , Tullaſir . 11.

6 3, 17 , Laden zu verm .
mit Zubehör . Näh . 2. St . 49017

Lahrmädebeng
Schulentl . Mad ven a. gut . Fan
O an, Vorkenntn . der frz. Spr . als
Lehrling geſucht . Sof. Verg. Ofj .
unt . Nr. 511b5 au die Exb. d. Bl.

Cin junges Madchen aus achtbar .
Famtlie kann das Ladengeſch .

u. Nähen erl . geg. kl. Vergütung .
F . W. Leichter , M 1, 4b. 9822

Seilen Suchen
Bautechniker

22 Jahre alt , gel. Maurer , mili⸗
tärfrei , d. v. d. Abgangsprüfung
einer großherzogl . preußiſchen Bau⸗
gewerkſchule ſteht , ſucht p. 1. Sept .
Stellung als Bautechniker o. Ban⸗
führer letzt. bevorzugt . Offert . u.
Nr. 9702 a. d. Exped. ds. Bl.

Kautionsf . Mann, 30 . d. (Radfahr . )
ſ. Vertrauensp . , ev. Kaſſter od. Ausl .
Off. unt . Nr. 9865 an die Exped.

Funger Mann , verh , früherJ Herrſchaftsdiener , jetzt als
Bureaud ener tätig , ſucht Stel⸗
lung desgl . Gute Zeugn . ſtehe
zu Dienſten . Offerten unter Nr⸗
9855 an die Exped . dſs . Blts .

an die Expedition ds . Blattes .

K I , 5 Laden
event . ſofort zu vermieten .

Näheres K 1, 5a , Kanzlei ,
2. Stock . 51170

Nittolfir 2g Laden mit Woh⸗
Mittelſtr . nung per 1. 25
oder früher zu verein. 51287

Näheres H 3, 3, 2. Stock .

0 6, 2 kin großer Laden
zu verimieten . — 464ʃ

*0 N ſch . LadP 95 U 3a piele 998
T , 7

1 ſchöner Laden
mit Zubeh . billig zu vermieten .
Geeiguet für viele Gef häftszweige
auch als Werkſtätte für Uhr⸗
ngcher , Schuhmacher und dergl .

Näheres T 1, 6 , 2. Stock ,
Bureau . 51226

Breiteſtraße .
Hochmoderner , großer Gck⸗
laden per 1. Jannar eptl . ſrſth .
zu vermieten . 50995

Näheres M I , 4 .

Funger verheirateter Mann ,
mit ſämtlich , vorkommende

Bureauarbeiten vollſtändig ver⸗
lraut und für Reiſe ſehr geeignet
ſucht ſofort paſſendes

Engagement .
Off.unt. Nr.9851a. .Exp. dſs. Bl.

Junger Buchhaller
und Correſpondent
mit allen Expeditions⸗nu .
Bureauarbeiten gut ver⸗
traut , in Mahn⸗u . Klage⸗
weſen bewandert , ſucht
p. 1. Oktober anderweitig !
Stellung am liebſten auf
einem Fabrikburean . Off.
u. Nr . 51246 a. d. Exped .
ds. Blattes erbeten .

Elektro⸗

Techniker ,
auch im Gas⸗ und Waſſerfache
vollſtändig perfekt , ſucht , ge⸗
ſtützt auf Ja . Referenzen ,
dauernde Stellung . — Gefl .
Angebote unter 51250 an die

Expedition ds . Blits .

Eliſabethſtraße 7, großer
Laden , z. Zt . gutgehende Bäckerei⸗
filtale mit oder ohne Wohnung
ver Oktober zu vermieten .

Näheres bei Eyer , Keppler⸗
ſtraße 16a . 50242

Friedrichsplatz 10
direkt au der Ausſtellung , ſchöner ,
geräumiger Laden , auch als
Büro geeignet , zu verſmieten .

Näh . daſelbſt 4. Stock . 46517

Schöner Laden mit 2 Zimmer ,
OHſüche zc. zu vermieten . 51782

Zu erfragen : Roſengarten⸗
ſtraße 22 , Tel . 1806 .

Großer Laden Friedrichs .J
nehen Arkadenhof , ſoſort zu ver⸗
mielen . 51188

Näheres beim Beſitzer oder
deſſen Vertreter Friedrichspl . 17.

Laden
u. 3 Zimmerwohn . , Bad u. all .
Zubeh. , am beſt. f. Bureau od .
Friſeurgeſch . geeign, , ſof, z. v. 45z

Näh . Seckenheimerſtr . 88III .
Ein ſchöner Laden milt einem

großen Schaufeuſter u. Hinter⸗
daum ſofort zu vermieten .

Zu erfragen Konditore ,
D 2, 14. 51299

Junge Verkäuferin
ſucht anderweitig Kondition ,
Gute Zeugn . div . Branchen .
Gefl . Offert . unt . Nr . 51204
an die Expedition dſs . Blattes
erbeten .

Fräulein
sucht Filiale zu übernehmen .
Kaution kann gestellt werden .
Gofl . Offerten unter No. 51252
an die Expedition ds. Blts .

Ein Fräulein , das gut nähen
kann und franzöſiſch ſpricht , ſucht
ſofort Stellung zu ſeindern oder
als Stütze . 51265

Stelleuburkan Mühlnickel ,
IS A, . Telephon 3342 .

Nraukeupflegerin
durchaus tücht . u. erfahr . Beſchäft ,
Gute Zengn . ſteh. zu Dienſt . Näh .

von der Tannſtraße 18.
Aducg heen ,

NMichen jeder Art ſuchen und
M finden die beſten Stell . 0572

Bureau Hartmann , 6 6 2.

Selbſtand . Köchin nit guten
Zeugn . ſucht ſofort Stelle . 512

Vartan Böhter 1. Leele

Migtgesuche,
— — — Q — —

Gräßere Parketrewohnung
für Geſchäftszwecke oder Magazin
eventl . mit Wohuung . in guter
Geſchäftslage zu mieten geſucht .
Off. u. Nr. 51209 an die Expedit .

Per Oktoser oder ſpäler

Laden
mit Nebenraum ( Nähmaſch ' nen⸗
Reyaratur ) u. ſchöne —4 Z
Wohnung zu mieten geſucht .

ſſerten unter Nr. 51185 an
die Erbed . d. Bl.

In Nahe alter Zoſthaſen zwel

lete Zimmer für Burean geſ
Ludwigshafen , Wittelsbachſir . 68. Off. unt . Nr . 51041 g, d. Expd .

Naggzine
7, 19 , part . , Magazin mi
Compt . per Sept . zu v. 51349

Näheres P. Doll & Cie , D 1.
If 6, Ga, Parterteräu nlichken

zuGeſchäftszwecken z. v. 5

Helle Fabrikräume
am Lindenhof , 4 Stockwerke , je
80 qm Bodenfläche , zu vernt .

Näheres 8 6, 36, II . 50767

AAwmaten
B 2 , 14 , 3. Sloc,
ſchöne geräumige 4 Zimmer⸗
Wohnung per 1. Okt , an ruhige
Leute zu v. Zu erſr , park .

1 5 3
3. Sk. , ſch. Wohng. ,

J 3 Zim . u. Küche a. 1.
Aug . zu v. Zu erfr . 1. Stock . 50884

8 eine Treppe , 4 Zihn⸗0 4. 18 mer, auch als Büro
zu verm . Näh . 2. Skock. 51086

Kbelen

ruh . Leute z. vm. Näh . 2. St, Voöh.
9358

L 14 ,6
Zimmer , Badezimmer u. Zu⸗
behör per 1. Okthr . zu vm. 9879

9 48 —4 leere Zimmer anM 2 4 einen Herrnoder Dame
zu vermieten . 9509

parterre , 3 Zimmer,M 95 4 Küche mit Zubebör
zu vermieten . 9701

f 2 5Zimmer⸗WoßhnungN 33 3 per 1. Okt . zu verm .
Einzuſehen von 11 —1 Uhr u.

von —6 Uhr .
Zu erſragen 8. Stock . bogor

P 2 , 7
4 Zimmer und Küche , 2 Kam⸗
nern per 1. Auguſt nacneever nieten . 503

Näheres Viktoriaßſr . 10 part .



Zerrrr Seneral⸗Anzeiger . ( Nittagblatt ) Mannbei , den 21 . dul .
5 5 . ̃ — . — 85

2
e 25 2

Slefujenpromenade l „
zwei kleine Wohnungen zu ver⸗ Meine 1

. 18 , 12

mieten . Näheres b 5,5 . 50412 43260 8 ro 10. Treppen, ! ſchön möbliertes

0 5
—. —

17
Zimmer mit Peuſion zu ver⸗

2 Vimmer u. K iche
ilb Ahrgh meten . 9673

8 rofricde I enee
zehör per * 3 n . . ilnit

1 1 955 — 9 * 1 au
beſſ. Hru . ſoi. 125 per 1.g zu v.

— e eee zen 1 Tr. 9483

Zeſenſeimer fraße J3 2 Tr. , gut möbl. Zim .
an der Mollſchule 5 auf l. Aug. zu vm. stss

Iſchöne 4 Zimmer⸗Wohnungen N 2 83 Tlepp . ,
per 1. Sept . zu vermieten . 502091 95 9

0 7 9 2 Zimmer und Küche zu
verm. Näh. 3. St 50784

86 283 Zim . als Wohn . od.
3 Bureau zu vermieten .

Näh. 1 Treppe . . 51043

II8 e e

1 Oflober od.
ſpäbel

Näh . Dal ergſlr . ! a·

bietet hervorragende Vorteile durch

22 8 4 2 ˖ Jit

Zim. , 1 fült fösste Auswahl Solideste Oualitäten Näh. J . Peter , Roſengartenſtr .22. 50865

1 6, 2Doppvel am. geeignet
Telephon 1806. ., ſchön uöbl .

bis 1. Sept . 3. v. Nak . paxt . 2892
f pilli p

5 Seckenhſtr 38 l . e
8

zim, ſep. Eing . , an

—5 — Küche zuverm an 10 Aug. z

N 0 U1 AU
ll U 198 9 16188 . — — Anz 10beni 0 b. gr l . 1

Ecke Augarten⸗ u. Burgſtraße Fullaſtraße 13, Fohng ,
05an Wae 9 ſoſort oder F.

bis 1. Olt. zu v päler zu vermieten . 5⁰ 62³b Zin u. Zuh .
Näh . R 1, 14a. —98 05 85

mödliert . Zimſmmer , 2

W 4, Stock ,Nähe 9* Fenſter g Str .

2 5 erw. z. vn . per 1.
valter . 98˙3

iuage nof Autehoe derVollständiges Bett mit lackierter Bettstelle
50 , 45, 40

Aenſche 56 Strohmatratze , Seegrasmatratze , Deckbett und Kissen
Mk .

Adeneſl .1l a88 Sadegs Vvollständiges Bett mit lackierter Beltstelle 105, 85, 70, 55 5

Näh . Dicch 90

pehe Olloer zu
vermieten . „ Rost , teil . Matratze , Deckbett , 2 Kissen

00751.
Väheres 2. Sal. 9527

Vol! 13 di 8 i
4 Zimmerwohnungen kiegvoonung 2155Aahe per

Akademieſtr . 15 8 An 1908 2 mit fein polierter elstele 145 125, 115, 95, 85 ſelegant eingerichtet ) daitere u vermn.

ö
1 Zigarrengeſchäſt 9513

3. Stock, Seitenbau , 1 Zimmer , Rost , 3 teil . Matratze , Deokbett , 2 Kissen
Mle mit Mädchenkammer , Bad , l

Speiſekammer u. reichl . Zub . hön möbl .
mit ſep. Ein 10

22 f 8 Iver 1. Juli 07 und ſpäter zu

Vollständi Bet U 75 60 45 39 29 20 vermieten . 49156 Heru ort zu v.9J28 U m U Eisenbettstelle 7 Mk. f
Georg Waibel , Baumeiſter , 25 2 Tr. mobl . 85

44 . Tel . 2381 . jepart, uit Peuſion b .

——

J
Jiule

ſuul P 4, 2 ianmelints ,
imer ſofort oder

5 Schile Zinmer⸗Pohnung ſpäter zu vermieten . 9765

8 Wegzngs haher bis 1. Auguſt P4 75 15 . Ziſneer
Izu vermieten . 50717 Vieten 9882

5
Seckenheimerſtr . 8, 2. St . rechts . 50, 19 Teephe nächſt der

7
4 Zimmer n.und Zubehör per Heidelb . ⸗Str . , Wohn⸗

Okt. zu v. 9762u . Schlafz od 2 möbl . Zim . mit

in unerreichter Auswahl und 2
1 2. Stock 18 —2 Betten ſof ,zu verm. 51156

1 Zimmer u. Küche , Trepy . eſchon mool . Ziu . un
„ 8. St . zu vern . ggos

Küche , Keller p. 1. Sept . zu verm.

Näheres Hafenſtr .24, 1. Stock
oder B 7, 19 , Bureau . 51084

5 chſt
freie Lage , 3 u. 4

ö ſl. Zimmer⸗Woh⸗
nung , Bad ꝛe, 9405
Architett Stein , Beethovenſtr. 10

Bachſtraße 8

Neubau vis à vis dem Weſpin⸗
ſtift 3 Zimmer , Küche ,
Maufſarde n . Zubehör
per ſofort zu vermieten .

Näheres parterre bei

Fiſcher . 51203

Veilſraße! ( H 9, 1)
3. Stock , ſchöne 7 805 mit
Valkon , neu heigerichtet , 7 Zim. ,
Küche, Badeztul . , u. 2 Manſarden
per 1. Okt. preiswert zu verm .

Näh. , daſelbn parterre 49600

Nah . Seckenheimerſtr . 10, 2. Sf.
647

Konkurrenzlos hilligen Freisen Feudenheim 5 1575
50 80 4080

FV 90
35, 20, 2 , 15, 2 , J0' s, 5 e en deee eeeeeeod. ſpäter billig zu verm. 5104 !

aun Strasgd 98, Wilhelmſr . 32. 47 14b . e e

3 Treppen ) zu verm. 49548 bis 2
iIIi IALSrre 0 d. Schladzon. Lam

Veppei ) i vern . vom Elegantesten bis zum Billigsten Wledrichsrinng ) , Au ver u. 49758

Dauumſ. 92, 80b, 5 0 I8e H — 3 S 2 N 50 50 75 25
Hei delbe g . Ti. , güt moblirtes

2 Treppen , in 4 10 54, 42, 32, 25, 18, 13 3 10 7 7 „ Ink 2 In der Nähe des Bahn⸗ „ 166 0 ev. mm. Pen⸗

am Neckgt , ver Oktbr . J v. s hofs , Halleſtelle der elertr . ſion v ol in vern . 5

eeeeee
eiserner Kinder - Bettstellen m 200 % gabat . Straßenean ben f4 e , Faneih ene

Geelne ſchhue Wobnung , 5 gi
f 130 Vilen je -3 Zinmer

a ee

Kuche un gubeh . In vern . 50083; festbestand eiper partie Eiserner Bettstellen für Erwachsene m 380
0% febstt .

18 Manſarden 8 87
27 5

11 — „ i, 355 37
2. Stt einf. möbl .

g Diese Rabattsätze verstehen sich auf den Original - Fabrikpreis . Veranden , Zentralh . ſofort Zim . z. vn. 9882

Am kriedrichspark
od. ſpäter beziehbar zu verm .

Seegras - Matratzen 18, 15, 12, O M .
3 1 Inn

oder zu verk . Mietpreis M. 8.321120mer zit Vermiet. 2851
1400 bis M. 1800 . Kaufpreis Szn f

ſehr eleg 6 9* Tr. r. Schön möbl

63048
1

Slce Woll - Matratzen 25, 22, 20, 18 . e e e
hör anf den 1. Oktober beziehbar
zu vermielen . 50201

Näh . im Hauſe dritler Stock .

— — —
Kapok - Matratzen 45, 42, 40, 35 M .

Friedrichspl. 17 Haar - Matratzen 75, 65, 55, 45 M .

re eeee In Federbetten , Betttedern und Daunen, Beitbarchent, Daunenköper und dentrelen
Näheres beim Beſitzer oder deſſen
Vertreter Friedrichsplatz 17.51187 unterhalte ich weitaus das grösste Lager am hiesigen Platae . Durch günstige 1 5

eee e 2 Te. ſchön möbl⸗im
Jahresabschlüsse bin im Stande zu den denkbar billigsten Preisen zu verkaufen . 11 4 , Zimmer an Herrmod . U 95 905m 9. 0 205

Triedrichsfelderſtr. 0 Fräulein ſofort zu ver! n. 9834 F

. St , ſchönen Fim. Wehnung, FF , e e
Zimmer zu ver⸗

14 0 mieten . 3

9988 lebppe hon
kunft durch den Beſitzer § 6, 185 7000

J . Kratzert , ſengratem Eingang zu vm, 9870

JI , 9 möbl . Balkonz . ſof.
an Fräul . zu verm. 9806

3 . 1, fattkerte
4 3 0 1 Ticppe, 2 tlegant ein gut möhl . Zim . an beſſeren

möblierte Zimmer Herrn oder Fraulein , event . auch
ſofort zu vermieten . 51243 wei ſofort od. 1. Aug. zu v. 9599

— — — — —

II füdl . Tmmet .
— —

Küche und Magdkammer , auf päler zu ver ieten . 9150

1.
Naberes

Ifd. Is . zu eeNähere 5039 55 125 5 5

Brauerei Eichbaum All Aus 8
5 1. E

Ziman bey. Herrn zu v. 963˙ Pen ſion an d errnod . DaueBreitestrasse .

Kaäferthalerſtr . 164 . 5 5 3 5 * Tr. , Imöbl. Zimmer zun verimieien . 9495

8 2 5 — 1 981 — 5

Friedrichsftlberſtaße 9 TäieSferamt des Bearrtem - Vereims . 73 43
—

— —1a 18

3. Stock , 2 Zim . , Küche und ZZJ ß ß
0 4 *Wohn⸗ u. Sch aizun . , Mperſe 34 Oi, . ſchon mobl .

Sveller 9
0 7005

ds . 950
— — mer zuvernteten . 9643

zu vermieten 850 5 ſchön möbl . Zimme S 5

Näh . Eichbaumbrauerel .
05 , 6 5tefort ob .1. Aug. Luiſenniing 24 Wehr⸗ . Sceſ

f‚ ein . lock . 3 Jin . E MANNHEIM zu vermieten . 5de zimmer ſof. zu vermieten . 7030
röhli ik . Küche mit Zubehör

1 2 Tr. , nahe Piauf , 11
5 1

1
2 Zim. , Küche 1. Zubehöbr p.

25 E 225 14 3gut öbl. Zig 1 2 ſſenring 50 % „ ſchon

1. Auguſt zu vermieten . 50709 5 ſofort zu 9817 Penſie 1 1 0 Uee 8
2* ZJ.. 0 o * et —

Autliches Prüfungs - Afteſt CC
Gieift.Ba vrsf e baide die dbnen ,

wohnungſeſod . der Badiſchen Gesellſchaft zur Überwackhung von Dampfkeſſeln E6 . S Nen 8
Lap

en en e

ſpäler ſowie 6 Zi umter u. Kütche
einz Wilhelmſtr . 17, park . .

bis 1. Okt. zu v. Näh . 2. St . 9899 vorgenommen an einer 1 8 F 25 42 8. Stock , zwel chie bübſch möpl . Zim . z. v. 51090

2 Zim . und
5 5 i , Hitle ( Wohn⸗] 2. Ouerſtraße 18 , 2. Stock ,

Hafenſtk. 64 Küche zu v. 9526 100 PS. Heisdam 1205 Com ound - Lokomobile —U e Beſia em ſreund ! . 30 Zim . per 1.

J e

— Uhr läglich 51120 Auguſt au ſol . Herrn z. v. 1128

Jſchöne 4 Zilmerwohng . nit
J2 möbl . Part . ⸗Zim. ] Mttortt . Stock r ,

Poſlen bts 1. Sept , zu v. 51168 mit Condenſation una
5 , 2 bel M . denz Laule Möllerſt. nächſt 155

* Reckarbrücke , 2 gut mbl Zim . mit

Kafseffing 34, paf. Ventilfteuerung „Syltem Lenh: IIE
ſine

7 Zim . bei auter Na z. v. 51165 Ta„ latz 2 Tr. , gut? Zimmer Wohnung

e Katerberbreeh, . 0b8
per eff . PS . und Stunde .

g aien ue e Wersenn 2 n .

25
Telephon 5 eeee 90,38 33

5
1 5 85 gaee e e 20

Käfertalerſtr . 89 berhitzung 3080 . , Dauer des Versuches 8 Stunden . 13 5 55 Helk ua den
Diele günſtigen Verbrauchsziffern bezeugen die Uverntiet . Nähe! 55 Ar. 9774 an die Erped ' t . d. Bl.

Neubau , ſchöne 3 u. 4 Zimmer⸗ 2 7 2 2 S Gut möbl , W

Bahnangen mit Bab u. Mauſarden ökonomiſchen Vorfeile meiner Ventil - Cokomobilen ! 12 , 19 fee 1 Gand Sceh

00 Augurtenler1151 40551
ſoſort,zu vermieten . 51845 K 2712 , 2 Tr .

7 8
8 J it möbl . Zinnmee nächſt d

Afeming I , egas ause! garpeeſe . 2u .

8 — H J , 25 fef n 6 a te o daie
1ene „ Vis - - yis Leim rzu, A z % 90 5. Sioct , Slock, 1 — an Dame od. 8 u bn . vermt. Näb. K 2, 15, . St .

2900196
„Küche, Van Gardeſobez .u. 918 V Prinz Wilhelmſtk. 23, 3 8 5 fel ſalſlt. 90 ſchültlichr Wo Stephanieupromengde 3 3Tr⸗ 79 5

wig ugsvalber per 110 9 D
zu 10 9393 fküche u. Zubehör z. v 96ss uung , 5 Zim. , Bad , Küche und 9 15 0 ſofort 15 ver tet . 9703 SWnslelben

*

Olober zu veruueten . 9420 Nib. Lutherſtr . 23. Stock. oſengartenſtr . 34 , 5. Stod , reichl . Zubebbt vesſetzungsbalberſelegante 3 Zim⸗Wohug .
15 7

3 n. e . Metrfelofſttaße 01 8 enr ſchoͤne Wohnung beſteh. ] Jau 1. 12 785 5 Is . zu ver⸗] [ mit reichlichem Zubehör 1. 13 ( Hing) beß. Schlaß
8 . Näh . vart. 767 5 1

Zubeh . per I. Oktober zu verm . I önes Zim⸗Wobnungen wut u. aus 3 Zim. u. Küche z . v. 9779

15
25

ln
67ber 1. Oktober g. e. zu verlm. 1 Treppe , möbltertes

Sliagner
1 25 16 Lelbe zu v. 510538

870⁴ Näh . 1 2, 32 . II . ohne Bad ver 1. Okt . zu verm . 3 heinvi enffr 13 Sle ſani 10
zu verimelen . 5096

Lindenhof , Bellepſtraße 62 , Näberes Klos , Eliſabethelr . 3. Rupprechtſtr . 12 Eu 0 0 eupromeng E
K 2

„Unks. , gut bI

über de nn etid 88 elegante - Zimmer⸗Wol ; 12 1011ſeb. Eing . N 11

ſdne Woz Nn 25 1 Parkring 31 1 Treppe, elegante Wohnung , 9119800 110 Jubehör , 1 81800 elegante 4 Zim . ⸗ Wohng 0¹ . ob. 1180 7
Kosf n Logt

Bad , 2 große Balkoſt bis 1. Okt. ] 4. Ste , nen ausgeſtall . Parguett ,
4 Zimmer , Bad u. Zubehör boch, ker 1. Otiober zu vermiezen . ] mit reichlichem Zubehör 1756it.,

nächſt ! d. Ssleh
zu vermieten . 94645 gr. Ziun. mit Zubeh , au kleine per ſofort od . ſpäter zu ver⸗ Zu elſragen bet 50889 per 1. Oktober g. c. zu vernm. 9 gut mübl . W. ohn und Nendi N 5 5 6 19

Ti 0
ruhige Familie ber ſofort . 49582

1 Treppe S0 9
Schlafzimmer , ſeparater Eingang Hakſon, Kußmann, 8

ſnderhaf ( Inſnsſt ) ee
eeee e l . Siſnmnect . ee e ee deneee

chbnes - Zinmer⸗Wogmung . mad Ne 2
Ahnfrade ) ) e „ ſchöne gelaun ge 3 AZin, 1 Treppe rechts , eleg.

5

El Jubehör en. u Garle ! Roſengartenſtt. 3 (Ccke) Nennershofſraße 22 Pamerwobmung zu v. 822 elegante 88 Zim. ⸗Wohng , 1 3, 3 möbl . Zimmer mii

is . Okt. zu Wür Zu erf
e ee e 3 Küche , Bad und daäb. Briem , Malluraße 19. mit reichlichem Zubehör eleitr . Licht 5

verm. 51116 rivat - onsion
3. J. part. Büro. 50617 Vis - - vis Zubehör , ſofort zu verm . 50402 1. Oktober g. e. zu verin 0 7

— — 5 hochelegante 7 Zimmer⸗ Preis 1100 Mark . Nabekes Siephanienpromenate
5

12 85 3 10 8 0 110 4. 12 , 8, 2 Stocl .

Lindenhofſtraße 96 ee e , Küferthalerſtraße 9yl ! 10 Serbom Sedee , e
ö t chem Zubehör per 3 100

Schöne Wohnungen , 2 Zin . J. Oktbr . event früher preis⸗ Mhpeinauſtraßz1 19 2. Stoc, aüee gie 4 Zim . ⸗Wohnung mit Bad
—

30 Ifg . u. 1 Mk. .

05 evenn 3
5

er I1. ſehr ſchöne Wohnung , beſt, eus eleftriſch Libt ꝛc. per 1. Oktober ] ber 1. September d. J. zu ves 5 14. 6 e
60

105
U. 80 511

iche u. 1 Zimmer u. Rüche p. H. Bauer , 0 7, 11. Zimiper , Küche , Bad und fämtl . preiswert zu veraeten . 49786] Näh Bureau Geiſel MR
dagsabendfif 5 5 1

11 85
l. Jbreis: 5 88dß „ M* ner, ſowie ein einzeln Zu Sonntagsabendtiſch v . —9 Uhr.

J. Septbt , ds J . zu verin . 6 % èeeeerree eber preiswert zu vin . 9409 Nichh. Buteau Nhelnvilleaſir .6,1 Telephon 809. 51280 Kle⸗ um. Zu erſtag , part . 00 AutWeia a Nie 1055
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